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eu horn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
e fr a der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für uswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


ö Aus gabe Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 

5 Alice abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ en Feiertage. Jernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. | 
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W N f nach Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften [erfolgt in Gemäßheit der in den Städte-ſikats⸗ und Kreis wundarzt⸗ 
4 D Zur Medizinalreform. die Heilanſtalten und anderweitige Ein: ordnungen für die Bildung von Kommiſſionen[ſtellen werden aufgehoben. 
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dem 


beäfipie Kultusminister hat den Regierungs⸗ 
den Eren die Abſicht zu erkennen gegeben, 
kün utwurf eines Geſetzes, betreffend die 
ar ftige Dienſtſtellung des Kreis⸗ 
votes (Kreisphyſikus) und die Bildung 
A eſundheitskommiſſionen 
Bei Landtage in der nächſten Seſſion zur 
chlu faſſung vorzulegen. Dieſer Ent⸗ 


1 lautet nach der „Schleſiſchen Zeitung“ 


| gendermaßen: 


richtungen im Intereſſe des Geſundheits⸗ 
weſens zu beaufſichtigen; auch hat er über 
das Apotheken- und Hebammenweſen, über 
die Heilgehilfen und anderes Hilfsperſonal 
des Geſundheitsweſens die Aufſicht zu führen; 
d) den betheiligten Behörden Vorſchläge zur 
Abſtellung von Mängeln zu machen, auch 
neue für die öffentliche Geſundheit geeignete 
Maßnahmen in Anregung zu bringen. 


(Deputationen) vorgeſehenen Beſtimmungen. 
Die geſetzlichen Vorſchriften über die Ver⸗ 
pflichtung zur Annahme und über die Be⸗ 
fugniß zur Ablehnung von Gemeindeämtern 
finden mit der Maßgabe Anwendung, daß 
die Ausübung der ärztlichen Praxis nicht 
als Ablehnungsgrund gilt. Der Kreisarzt 
führt den Vorſitz und nimmt an den Ver⸗ 
handlungen mit vollem Stimmrecht theil. 


§ 14. Medizinalbeamte, welche bei dem 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes dienſtlich nicht ver⸗ 
wendet werden, bleiben während eines Zeit⸗ 
raumes von fünf Jahren zur Verfügung des 
zuſtändigen Miniſters und werden auf einem 
beſonderen Etat geführt. Dieſelben beziehen 
während dieſes Zeitraumes ihre bisherige 
Beſoldung unverkürzt weiter. Die Beamten, 
welche während des fünfjährigen Zeitraumes 


rſt 1 j § 6. Der Landrath — Oberamtmann —] 8 10. Die Geſundheitskommiſſion hat eine etatsmäßige Anſtellung nicht erhalten, 
1 ſter e e bea ſowie die Ortspolizeibehörde ſollen 75 5 e a) über alle ihr von dem] treten nach Ablauf deſſelben in den Ruhe⸗ 
5 Kreiſes, in den hohenzollernſchen Landen Erlaß von Polizei⸗ Verordnungen und Landrath — Oberamtmann — von der ſſtand und erhalten ohne Rückſicht auf die 


ir Oberamtsbezirks, iſt der Kreisarzt. Er 
der techniſche Berather des Landraths — 
0 eramtmanns — und dem Regierungsprä⸗ 
Unten, in Berlin dem Polizeipräſidenten, 
dp ttelbar unterſtellt. Dem Landrath — 

eramtmann — verbleiben die ihm nach 
er geltenden Geſetzgebung zuſtehenden Be⸗ 


chene in Angelegenheiten des Geſundheits⸗ 


eng, 
f § 2. Die Anſtellung als Kreisarzt er⸗ 
dert: a) den Nachweis der Approbation 
Ye Art; b) das Beſtehen der kreisärztlichen 
rüfung; e) den Ablauf eines angemeſſenen 
deitraumes nach der Approbation als Arzt. 
die Anſtellung erfolgt durch den Miniſter 
der Medizinalangelegenheiten. 
h § 3. Die Beſoldung des Kreisarztes ift 
Mionsfähig. 
ut Kleinere Kreiſe können zu einem 
binddarztbezirke zuſammengelegt werden. 
Kachtehrt kann ein großer Kreis in mehrere 
kllt'sezthezirke zerlegt werden. Im übrigen 
dem er Amtsbezirk des Kreisarztes mit 
ſammen eiſe — Oberamtsbezirk — zu⸗ 


die 1 Der Kreisarzt hat insbeſondere 
ſtändi Ufgabe: a) auf Erfordern der zu⸗ 
Genen Behörden in Angelegenheiten des 
auch "Obeitsweiens ſich autachtlich zu äußern, 
und an den Sitzungen des Kreisausſchuſſes 
Körpers Kreistages auf Erſuchen dieſer 


ſonſtigen allgemeinen Anordnungen, welche 
das Geſundheitsweſen betreffen, den Kreis⸗ 
arzt hören. Iſt die Anhörung wegen Dring⸗ 
lichkeit unterblieben, jo iſt dem Kreisarzte 
von dem Erlaſſe der Polizeiverordnung oder 
Anordnung alsbald Mittheilung zu machen. 

87. Bei Gefahr im Verzuge 
kann der Kreis arzt, wenn ein vorheriges 
Benehmen mit der Polizeibehörde nicht an⸗ 
gängig iſt, die zur Verhütung, Feſtſtellung, 
Abwehr und Unterdrückung einer anſteckenden 
Krankheit erforderlichen vorläu⸗ 
figen Anordnungen treffen. In 
dieſen Fällen iſt der Vorſteher der Ortſchaft 
verpflichtet, den Anordnungen des Kreisarztes 
Folge zu leiſten. Die getroffenen vorläufigen 
Anordnungen ſind den Betheiligten entweder 
zu Protokoll oder durch ſchriftliche Ver⸗ 
fügung zu eröffnen. Die vorläufigen Anord⸗ 
nungen ſind dem Landrath — Oberamt⸗ 
mann — und der Polizeibehörde ſofort mit⸗ 
zutheilen. Wer den von dem Kreisarzt 
oder dem Vorſteher der Ortſchaft getroffenen 
vorläufigen Anordnungen zuwiderhandelt, 
wird, ſofern nicht die Vorſchrift des § 327 
des Reichsſtrafgeſetzbuches Platz greift, mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft 
beſtraft. 

§ 8. Der Kreisarzt iſt der Gerichtsarzt 
ſeines Amtsbezirks. Wo beſondere Ver⸗ 
hältniſſe es erfordern, kann die Wahrneh⸗ 


Polizeibehörde und dem Gemeindevorſtande 
vorzulegenden Fragen des Geſundheitsweſens 
ſich gutachtlich zu äußern; b) dieſen Behörden 
Vorſchläge auf dem Gebiete des Geſundheits⸗ 
weſens zu machen. 
§ 11. Der Landrath — Oberamtmann 
und die Ortspolizeihörde ſollen vor 
Erlaß von Polizeiverordnungen und ſonſtigen 
allgemeinen Anordnungen, welche das Ge— 
ſundheitsweſen betreffen, die Geſundheits— 
kommiſſion hören. Iſt die Anhörung wegen 
Dringlichkeit unterblieben, ſo iſt der Kom⸗ 
miſſion von dem Erlaſſe der Polizeiverord— 
nung oder Anordnung alsbald Mittheilung 
zu machen. 

$ 12. In Städten mit 5000 oder weniger 
Einwohnern kann eine Geſundheitskommiſſion 
gebildet werden. Die Bildung muß erfolgen, 
wenn der Regierungspräſident dieſelbe an- 
ordnet. Die Vorſchriften im § 9 Abſatz 2 
finden entſprechende Anwendung. In Land⸗ 
gemeinden kann von dem Landrath 
Oberamtmann — im Einvernehmen mit dem 
Kreisausſchuß — Amtsausſchuß — die Bil⸗ 
dung einer Geſundheitskommiſſion angeordnet 
werden. Der Landrath hat auch über die 
Zuſammenſetzung, Mitgliederzahl und den 
Geſchäftsgang der Kommiſſion zu beſtimmen. 
Die Mitglieder verwalten ihr Amt als 
Ehrenamt. Auf die Kommiſſionen in den 
Abſätzen 1 und 2 finden die Vorſchriften im 


Dauer der Dienſtzeit eine Penſion in Höhe 
von zwei Drittheilen ihrer Beſoldung. 

§ 15. Die Sanitätskommiſſio⸗ 
nen aus dem Regulativ vom 8. Auguſt 
1835 werden aufgehoben. 


Politiſche Tagesſchau. 

Den Gipfel ſozialdemokratiſcher 
Verrohung lehrt ein Prozeß kennen, der 
ſich vor einigen Tagen in Berlin abſpielte 
und der, wenn auch das Beweismaterial 
zur Verurtheilung der ſozialdemokratiſchen 
Rädelsführer leider nicht ausreichte, doch 
auch ohne weiteren Kommentar ganze 
Bände ſpricht. Als bei einem Maureraus⸗ 
ſtande neu angeworbene Geſellen in ein 
Wirthshaus zum Mittageſſen gegangen 
waren, erſchienen dort 30 bis 40 feiernde 
Maurer, die den Arbeitswilligen Vorwürfe 
machten und ſchwere Drohungen gegen ſie 
ausſtießen. Bald kam es auch zu weiteren 
thätlichen Angriffen. Schließlich rafften ſich 
die angegriffenen 12 Mann zuſammen, 
durchbrachen mit Gewalt die ſie umgebende 
Schaar der Gegner und drangen aus dem 
Wirthshaus auf die Straße. Hier ſtanden 
ſie aber vor einer lebendigen Mauer von 
300 bis 400 Maurern, die ſämmtlich eine 
drohende Haltung einnahmen. Ein Durch⸗ 
brechen dieſer Mauer war unmöglich, die 
Angegriffenen wollten ſich daher in das 


| f f ie mung der gerichtsärztlichen Geſchäfte beſon⸗[§ 9 Abſatz 3 und in den §§ 10 und 11, 1 7 ; f 
be nn 5 in ee er deren Gerichtsärzten übertragen werden. auf die Kommiſſion im Abſatz 2 außerdem . Sau eſelbſt Hin 
gesundheitlichen V hältniſſe des Kreiſes aus] Zweiter Abſchnitt. — Die Geſund⸗ die Vorſchrift im 8 9 Abſatz 2 Satz 2 ent⸗ hindert wurden. Sie flüchteten daher in 
biüener Anschauung 1 beobachten und auf heitskommiſſion. ſprechende Anwendung. den Keller. Dort mußten ſie zwei Stunden 
bel Bevölkerung ſortgeſetzt aufklärend und § 9. Für jede Stadt mit mehr Dritter Abſchnitt. — Uebergangs⸗ und ſaushalten. Zwar war es ihnen gelungen, 
de ehrend einzuwirken; c) die Durchführungfals 5000 Einwohnern iſt eine Geſund] Aus führungs⸗Beſtimmungen. einen Lehrling zu einer Hinterthür heraus⸗ 


ei Jundfeitsgejeßgebung und der hierauf 


ichen Auordnungen zu überwachen und 
P 


heitskommiſſion zu bilden. Die Zuſammen⸗ 
ſetzung und Bildung dieſer Kommiſſion 


Ellernbruch. 


Erzählun ı Haus Warring. 
: 5 PAIR Aan (Nachdruck 1 IRRE 


(1. Fortſetzung.) 
Erinnerungen zogen Fiekchen 
dei den Sinn, und darunter mußte eine 
Au die ihr wohlthat. Denn ein paar 
dugenblicke lang lag ein Lächeln auf ihren 
jeden. Dann aber verfinſterte ſich ihr Ge⸗ 
ocht wieder, und ſie murmelte leiſe Worte 
ni ſich hin, die beinahe klangen wie: „das 
not, das gewiß nicht! Dazu bin ich zu 
ſolz! Sollen fie vieleicht jagen, ich nehm’ 


ihn, weil ich keinen andern bekomm'?“ 


bu Allerlei 


her geborenen und höher gebildeten Weibes 


getobt haben mag, wenn hartnäckiges Standes⸗ 


— 


ia dußtſein und Herzensneigung mit einander 
1 Konflikt geriethen Aber Sophie Schwaiger 
Bor die Tochter eines zähen, energiſchen 
unlkes, das ſeine geliebten Berge verlaſſen 
ee, lich eine neue Heimat in einem rauhen, 
81 ſten Lande geſucht hat. Mit eiſernem 

eiße hat es dies Land bebaut, darauf ge⸗ 
ungert und gedarbt, es mit ſeinem Schweiße 
17 üngt viele Generationen hindurch, bis es 
i ſeine Schätze erſchloß und die Enkel 
ernten ließ, was die Vorväter geſät. Umſicht, 
leiß und Sparſamkeit heißen die Tugenden, 
ile in dieſem Volksſtamme von Vater auf 
Sohn erben. Auch auf die Erbin des Ellern⸗ 
rucher Hofes war von dieſen Stammes⸗ 
eigenſchaften genug gekommen, um ihren 
Kopf kühl zu halten und ihm das Ueherge- 
wicht über die leidenſchaftlichen Regungen 


4 ihres Herzens zu ſichern. Sie war nicht auf⸗ 
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geblieben, um unnützen Träumereien nach⸗ 
zuhangen, wie ſonſt wohl Mädchen thun. 
Sie hatte ſich wach erhalten, um ihr Eigen⸗ 
thum vor Schaden zu behüten, den ein un⸗ 
zuverläſſiger, trunkener Knecht ihm zufügen 
konnte. 

Am öſtlichen Himmel fing es ſchon an zu 
grauen, als ſie vorſichtig die Thür öffnete, 
die nach ihrer Mutter Schlafſtube führte. 
„Wachſt' noch, Mutter?“ fragte ſie leiſe. 

„Jawohl, Kind, mich laſſen die Sorgen 
um den Michel nicht ſchlafen!“ 

„Er iſt jetzt nach Hauſe gekommen — ich 
war draußen und habe nachgeſehen — es iſt 


„Wie immer! Du wirſt ihn morgen aus⸗ 
lohnen und fortſchicken müſſen!“ 

„Herr mein Gott, was ſoll daraus werden, 
ſo mitten im Heuauſt!“ 

„Hat es im Ellernbrucher Hofe jemals 
an Knechten gefehlt? Es werden ſich mehr 
melden, als Du brauchſt!“ 

„Ich muß immer an den Jörg denken, 
Sophie! Wenn wir den bekämen, dann 
wären wir aus aller Noth! — Biſt Du 
noch da, Sophie — warum antworteſt Du 
nicht?“ 

„Ja wohl, ich bin noch hier!“ 

„Was meinſt', wenn der Jörg von den 
Soldaten zurückkommt, wollen wir ihm ſagen 
laſſen, daß er wieder bei uns in Dienſt 
treten kann?“ 

„Nein, Mutter, den nicht — den auf 
keinen Fall!“ 

„Warum denn nicht — was haſt' gegen 
ihn?“ 


lich regt ſich's in der Futterkammer. 


$ 13. Die Provinzial ⸗Medi⸗ 
zinalkollegien, die Kreisphy⸗ 
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zulaſſen, damit er polizeiliche Hilfe herbei⸗ 
hole, aber dieſe Hilfe ließ zwei Stunden auf 


„Er iſt aus dem Dienſt gegangen aus 
eigenem Willen, und jetzt ſollen wir ihn bitten, 
wieder zurückzukommen?“ 

„Bitten wird nicht nöthig ſein!“ ſagte die 
Frau. Die Tochter aber war ſchon an der 
Kammerthür, die ſie mit einem leiſen „gute 
Nacht“ hinter ſich zudrückte. 

„Weshalb will ſie den Jörg nicht zurück 
kommen laſſen?“ murmelte die Wirthin, in- 
dem ſie ſich in die Kiſſen zurücklegte. „Sie 
ſind doch immer gut Freund mit einander 
geweſen bis auf die allerletzte Zeit. Da 
freilich war Krieg zwiſchen ihnen, und ich 
glaub', dieſerhalb iſt der Jörg auch fortge— 


In ſo einem Bauernhofe wird es früh 
Tag, mag es nun Sonntag oder Werktag 
ſein. Schon um drei Uhr müſſen die Kühe 
gemolken werden, damit ſie zeitig zur 
Weide kommen. Ein guter Hirte hält dar⸗ 
auf, daß ſeine Thiere geſättigt ſind, ehe der 
Tag heiß wird, und deshalb iſt er auch ge- 
wöhnlich der erſte, der den Kopf zur Stall⸗ 
thür herausſteckt und prüfend nach dem 
Wetter ausſchaut. Meiſtens iſt er der 
älteſte Dienſtbote des Hofes und maßt ſich 
gern eine Art von Autorität über das 
junge Volk an. Der Ellernbrucher Hirt 
wenigſtens that dies. Brummend und 
ſcheltend, daß ſie nie ungeweckt aus den 
Betten können, klopft er die Mägde heraus 
und treibt ſie ungeduldig zur Eile an. — 
Im Pferdeſtalle raſſeln die Pferde mit den 
Halfterketten und ſtampfen die Streu. End⸗ 


Der 


zweite Knecht, der Jungknecht, erſcheint an 
der Stallthür und ſchaut unter ſeinem 
wirren Haar ſchläfrig in den Morgen hinein. 
Nach einigem Recken und Gähnen nimmt er 
die Stalleimer und geht an den Brunnen. 
Die Mägde kommen mit den blanken Milch⸗ 
eimern über den Hof, und ihnen folgt die 
Tochter des Hauſes. Sie hat ſich nicht 
wecken laſſen trotz der durchwachten 
Nacht iſt ſie früher aufgeweſen, als Hirten 
und Mägde. Denn ſchon iſt ihr langes, 
braunes Haar in glänzende Zöpfe geflochten 
und in einen zierlichen Knoten am Hinter⸗ 
haupte feſtgeſteckt. Ihr Morgenkleid von 


N In dem Mädchen arbeitete ein ſchwerer alles in Ordnung!“ gangen. Aber mich wundert, daß die Sophie] einem ſelbſtgefertigten Stoffe iſt ziemlich 
bal wie er ſchon oft in dem Herzen eines „War er wieder betrunken, Sophie?“ an dieſe Kindereien noch denkt!“ von derſelben Art und Farbe, vielleicht 
| II 


etwas feiner, wie das der Mägde. Aber 
es umſchließt eng und feſt die ſchlanke, ſtatt⸗ 
liche Geſtalt des Mädchens. Auch geht 
Sophie nicht barfuß wie die anderen. Ihr 
hübſch geformter Fuß, in blendend weißem 
Strumpfe, ſteckt in einem zierlichen Holz⸗ 
pantoffel, in dem ſie leicht und ſicher über 
den feuchten Hof ſchreitet. Milchwirthſchaft 
und Kälberzucht ſind ihr anvertraut, und 
das Bewußtſein dieſer Pflicht weckt ſie früh, 
mag ſie auch noch ſo ſpät zu Bett gegangen 
ſein. Die Kälber kennen ſie und empfangen 
ſie mit frohem Blöcken. Auch die Kühe 
wenden die Köpfe nach ihr um, ſobald ſie 
in den Stall tritt. Sie kennen ihre feſte 
und leichte Hand, und oft iſt es vorge⸗ 
kommen, daß ſelbſt die wildeſte ſich janft 
und gefügig von ihr milchen ließ. 

„Biſt' auch ſchon da?“ ſagte ſie freund⸗ 
lich zur kleinen Gänſehirtin, die über den 
Hof gelaufen kam. „Und ſchon gewaſchen 
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ſich warten. Inzwiſchen belagerten die 
Feiernden regelrecht das Haus, und um die 
Belagerten in die Hand zu bekommen, 
holten ſie Strohbündel herbei, zündeten ſie 
an und ſchoben fie durch die Kellerluken, um 
die arbeitswilligen Kameraden auszu⸗ 
räuchern. Schließlich erſchien die Polizei, 
und deren Erſcheinen genügte, um ſämmt⸗ 
liche Belagerer zu veranlaſſen, ſich ſeitwärts 
in die Büſche zu ſchlagen. Es hat hierauf 
eine ſehr umfangreiche Unterſuchung ſtattge⸗ 
funden, aber es iſt nicht gelungen, die 
Thäter feſtzuſtellen. Hiernach kann man 
ſich annähernd ausmalen, wie es um die 
Arbeitsfreiheit im ſozialdemokratiſchen Zus 
kunftsſtaate beſtellt ſein würde, deſſen Ver⸗ 
wirklichung der neue Reichstag, wenn er 
den ſozialdemokratiſchen Hoffnungen ent⸗ 
ſprechend ausfällt, das deutſche Volk um ein 
gutes Stück näher bringen ſoll. 

Immer neue Beſtätigungen kommen aus 
Italien und der Schweiz für die Annahme, 
daß die Revolten in Mailand von ſozialiſti⸗ 
ſchen und anarchiſtiſchen Verſchwörern ange⸗ 
zettelt worden ſind. So wurde bei dem in 
Lugano verhafteten italieniſchen Arbeiter- 
ſekretär Vergnanini folgende Depeſche ge⸗ 
funden, die zwei Italiener von Lauſanne aus 
am 15. Mai an ihn geſendet hatten: „Die 
Kolonne (diejenige, welche ſpäter von dem 
Teſſiner Militär den italieniſchen Behörden 
übergeben wurde) erklärte, ſie kehre nicht 
zurück. Sollte ſie auch Hungers ſterben 
oder durch Blei umkommen, ſie würde alle 
diejenigen, welche ſie zurückhalten wollten 
(vom Einbruch in Italien) niedermachen. 
Viele ſind mit Revolvern, Dolchen und 
Meſſern bewaffnet; viele Anarchiſten ſind 
dabei; Peduzzi führt ſie.“ 

Ueber den neuen Zol a⸗Proz e ß wird 
aus Verſailles, 23. Mai, gemeldet: Zu 
dem heute begonnenen neuen Zola-Prozeß 
waren nur wenige Neugierige an dem Ein⸗ 
gange des Gerichtsgebäudes, dagegen viele 
Journaliſten anweſend. Strenge Maß⸗ 
regeln ſind ergriffen für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung. Die Verhandlung wurde 
11?/, Uhr eröffnet. Der Saal war gefüllt; 
die Mitglieder des Kriegsgerichtes und die 
Zivilkläger waren anweſend. Gleich zu Be⸗ 
ginn legte der Vertheidiger Labori Beſchluß⸗ 
anträge vor, dahingehend, den Aſſiſenhof zu 
Verſailles für inkompetent zu erklären, da 
das Vergehen in Paris begangen ſei. Der 
Generalſtaatsanwalt befürwortete die Ab⸗ 
weiſung der Anträge. Der Gerichtshof zog 
ſich darauf zur Berathung zurück und lehnte 
den Antrag Laboris auf Inkompetenzer⸗ 
klärung des Verſailler Gerichtshofes ab. 
Auf den Antrag Laboris, die Kompetenz⸗ 
frage dem Kaſſationshofe zu unterbreiten, 
beſchloß der Gerichtshof, die Verhandlungen 
bis zur Entſcheidung des Kaſſationshofes 
über die Kompetenzfrage zu vertagen. Die 
Sitzung wurde ſodann aufgehoben. Einige 
Rufe „Nieder mit Zola“ wurden ſofort 
unterdrückt. Als Zola mit ſeinen Freunden 
in einem Motorwagen davonfuhr, ſtürmte 
die Volksmenge hinterdrein unter dem Rufe: 
„Nieder mit Zola!“ Die Polizei und die 
Gendarmerie mußten den Wagen beſchützen. 


biſt' und gekämmt! Siehſt beſſer aus als die 
Hanne und die Karlin! Und viel beſſer als 
der Martin da am Brunnen, den man am 
liebſten garnicht anſehen möcht'!“ 

Der Tadel übte ſeine Wirkung. Denn 
die beiden Stallmägde fuhren ſich glättend 
mit den Händen über die Haare, und der 
Burſche verſchwand vom Brunnen und kam 
nach einigen Minuten in weniger mangel⸗ 
hafter Kleidung wieder hervor. 

Mittlerweile war auch der Großknecht 
wach geworden. Er fluchte und wetterte im 
Stalle auf die Pferde und riß in die 
Halfterketten, daß die Thiere ausſchlugen 
und ſich wild aufbäumten. Auf die Stirne 
des Mädchens lagerte ſich eine finſtere 
Wolke, und ihr Auge blitzte unter der ge⸗ 
runzelten Braue zornig auf. Aber ſie be⸗ 
zwang ſich. In einem ordentlichen Bauern⸗ 
hofe, deſſen Beſitzer etwas auf ſich halten, 
hört man keinen Lärm und Zank. Das 
Geſinde wird mit Ernſt und Ruhe zur 
Pflicht gemahnt, und hilft eine ſolche Er⸗ 
mahnung nicht, ſo wird der unverbeſſerliche 
Knecht oder die nachläſſige Magd entlaſſen. 
Mit raſchen Schritten ging das Mädchen 
der Verſuchung, dem noch Halbtrunkenen 
ſeine Roheit zu verweiſen, aus dem Wege. 
Sie ſah, am Hofthore ſtehend, der Heerde 
nach, die der Hirte mit lautem Zuruf die 
Trift entlang zur Weide trieb. Dann 
kamen die Tauben vom Schlag herab und 
umflatterten ſie, auf das gewohnte Morgen⸗ 
futter wartend. In langer Reihe watſchel⸗ 
ten die Enten zum Fließ hinab, eine hinter 
der anderen gehend, und mit ſchief ge⸗ 
neigtem Kopfe zu ihr aufſchauend. Das 
Hühnervolk rumorte im Stalle, wo die alte 
Urte hantirte, und von den Schweinekoben 
her hörte man das ungeduldige Grunzen 
der Borſtenthiere. (Fortſetzung folgt.) 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. Mai 1898. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm 
am Sonnabend Nachmittag von 5 Uhr ab einen 
längeren Spazierritt über den Kurfürſten⸗ 
damm nach Halenſee. Um 8 Uhr 17 Min. 
empfing Seine Majeſtät Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich auf dem Anhalter Bahn⸗ 
hof. Später fand im königlichen Schloß eine 
Familientafel ſtatt. Geſtern Morgen unter⸗ 
nahm Se. Majeſtät eine Spazierfahrt. Um 
11 Uhr 20 Min. begaben ſich beide Majeſtäten 
nach Potsdam, um um 12 Uhr in der 
Friedenskirche der Einſegnung Sr. kaiſerl. 
und königl. Hoheit des Kronprinzen und Sr. 
königl. Hoheit des Prinzen Eitel Friedrich 
beizuwohnen. Im Stadtſchloß zu Potsdam 
fand demnächſt eine größere Frühſtückstafel 
ſtatt. Um 3 Uhr 15 Min. kehrten die 
Majeſtäten nach Berlin zurück. Um 4 Uhr 
empfing Se. Majeſtät der Kaiſer im königl. 
Schloß den öſterreichiſch-ungariſchen Bot⸗ 
ſchafter von Szögyeny⸗Marich, ſodann den 
türkiſchen Diviſionsgeneral Abdullah-⸗Paſcha, 
und darauf den rumäniſchen Geſandten Dr. 
Beldiman. Geſtern Nachmittag um 6 ¼ Uhr 
unternahmen beide Majeſtäten eine gemein⸗ 
ſame Spazierfahrt. Die Abendtafel, an 
welcher Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
theilnahm, fand im engſten Familienkreiſe 
ſtatt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
iſt um 9 Uhr 5 Min. vom Anhalter Bahn⸗ 
hof abgereiſt, Seine Majeſtät der Kaiſer 
und Ihre Majeſtät die Kaiſerin begleiteten 
Ihre Majeſtät zum Bahnhof. Heute Vor⸗ 
mittag fand im Palais des hochſeligen Kaiſers 
Wilhelm J. die Feier des heiligen Abend⸗ 
mahls ſtatt, an welcher beide Majeſtäten, 
der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich 
theilnahmen. Von 11 Uhr ab hörte Seine 
Majeſtät der Kaiſer im königl. Schloſſe den 
Vortrag des Chefs des Zivilkabinets, Wirkl. 
Geh. Raths Dr. von Lucanus, ſowie ſpäter 
die Militär⸗Vorträge. 

— Die Konfirmation der Kaiſerſöhne 
fand geſtern, Sonntag Mittag 12 Uhr, in 
der Friedenskirche zu Potsdam im Beiſein 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich, 
ſowie der Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes und fürſtlicher Häuſer 
ſtatt. Ferner nahmen an der Feier theil die 
Hofchargen, die Umgebungen der Majeſtäten, 
die Erzieher der beiden Prinzen, der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe, die Staatsminiſter, 
die Generalität, der Präſident des Ober⸗ 
kirchenrathes, die Spitzen der Provinzial⸗ 
und ſtädtiſchen Behörden, die Hofgeiſtlichkeit, 
die Militär⸗ Bevollmächtigten von Bayern, 
Württemberg, Sachſen und Oeſterreich⸗Ungarn, 
eine Deputation des Kadettenhauſes zu Plön, 
ſowie mehrere den Prinzen befreundete 
Kadetten. Die allerhöchſten Herrſchaften hatten 
zunächſt das Grab des hochſeligen Kaiſers 
Friedrich beſucht und traten dann unter 
Glockengeläut und Orgelklang in feierlichem 
Zuge in das herrlich geſchmückte Gotteshaus 
ein. Nach dem Geſange des Domchors und 
der Gemeinde hielt Generalſuperintendent 
Dr. Dryander die Konfirmationsrede über 
das Wort des Römerbriefes: „Ich ſchäme 
mich des Evangelii von Chriſto nicht.“ Er 
gedachte des großen Kaiſers Wilhelm und 
des Kaiſers Friedrich als Vorbilder für die 
Prinzen. Nach einem weiteren Vortrage des 
Domchors verlaſen nun die beiden Prinzen 
ſtehend und der Verſammlung zugewendet 
jeder ſein ſelbſtverfaßtes Glaubensbekenntniß; 
zuerſt der Kronprinz, anſchließend an den 
Bibelſpruch: „Thue mir kund den Weg, dar⸗ 
auf ich gehen ſoll.“ Er faßte ſein Gelübde 
dahin zuſammen, er wolle ſich als lebendiges 
Glied der evangeliſchen Kirche erweiſen und 
der erſte ſein, der ſeinem Könige und ſeinem 
Vaterlande bis zum letzten Blutstropfen zu 
dienen entſchloſſen ſei. Dann ſprach Prinz 
Eitel Friedrich, welcher den Spruch gewählt 
hatte: „Gieb mir, mein Sohn, Dein Herz 
und laß meinen Augen Deine Wege wohl⸗- 
gefallen.“ Beide Prinzen ſprachen mit weit⸗ 
hin vernehmlicher Stimme. Es folgte nun 
der eigentliche Einſegnungsakt. Gemeinde⸗ 
geſang, Gebet, Segen und Geſang des Dom- 
chors beſchloſſen die erhebende Feier. Die 
Prinzen reichten dem Generalſuperintendenten 
die Hand und wurden von den Majeſtäten 
unter Küſſen beglückwünſcht. Der Kaiſer 
dankte dem Generalſuperintendenten Dr. 
Dryander und überreichte ihm das Komtur⸗ 
kreuz des königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern. Unter Orgelklang und Glockengeläute 
verließen die allerhöchſten Herrſchaften die 
Kirche, um nochmals das Mauſoleum Kaiſer 
Friedrichs aufzuſuchen. Später fand im 
Potsdamer Stadtſchloß eine größere Tafel 
ſtatt, an der ſämmtliche zur Einſegnung Ge⸗ 
ladenen theilnahmen. Die Rückfahrt nach 
Berlin erfolgte um 3½ Uhr. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Griechenland treffen am Mittwoch Nach⸗ 
mittag zu mehrtägigem Beſuche des Kaiſer⸗ 
paares in Berlin ein und nehmen im könig⸗ 
lichen Schloſſe Wohnung. 


= In militärischen Kreiſen erwartet man 
für dieſen und die nächſten Monate beſonders 
umfangreiche Perſonal⸗ Veränderungen, da 
zahlreiche Generale und ältere Stabsoffiziere 
den Abſchied nehmen werden. Dazu kommt, 
daß in letzter Zeit mehrere ältere Offiziere 
geſtorben oder ſo ſchwer erkrankt ſind, daß 
auch ihre Stellen in nächſter Zeit ſchon neu 
beſetzt werden müſſen. 

— Im Bundesrathe haben, der „Augsb. 
Abendztg.“ zufolge, Bayern und Braunſchweig 
gegen die Militär⸗Strafprozeß⸗Ordnung ge⸗ 
ſtimmt. Für die freiwerdende Stelle im 
Reichsgerichtsrath hat der Bundesrath den 
zweiten Vizepräſidenten des vergangenenReichs⸗ 
tages, den Kammergerichtsrath Dr. Spahn, 
in Vorſchlag gebracht. 

— Die „Gefion“ iſt am 21. Mai in 
Kiautſchau eingetroffen, die „Arcona“ am 
21. Mai von Kiautſchau nach Nangaſaki ge⸗ 
gangen. 

— Unſer Kreuzer „Falke“ in Auſtralien 
ſoll abgelöſt werden. Das Schiff befindet 
ſich bereits 7 Jahre im Auslande. 

— Das Centrum iſt bereits mit ſeinem 
Wahlaufruf für die Landtagswahlen hervor⸗ 
getreten. 

— Vom nächſten Etatsjahre ab ſollen die 
Gehälter der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten 
in derſelben Weiſe wie bei den meiſten 
anderen Reichs- und Staatsbeamten viertel⸗ 
jährlich im voraus gezahlt werden, während 
ſie bisher nur allmonatlich vorausbezahlt 
wurden. 

— Die „Poſt“ erklärt die Nachricht der 
„Breslauer Zeitung“, daß die „Poſt“ in ab⸗ 
ſehbarer Friſt wahrſcheinlich eingehen werde, 
für eine böswillige Erfindung. 

Kiel, 23. Mai. De geſammte Torpedo⸗ 
hootsflottille iſt heute zu vierwöchigen Kreuz⸗ 
touren in die Oſtſee abgedampft. Sie wird 
Roſtock, Saßnitz, Swinemünde, Memel, Pillau, 
Neufahrwaſſer, Travemünde und Flensburg 
beſuchen. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 


Den „Times“ wird aus Newyork vom 
22. gemeldet: Die Stimmung der Preſſe iſt 
keine frohe; ein Theil derſelben beklagt die 
Unthätigkeit, ein zweiter folgert, Mac 
Kinley ſei zur Aktion gedrängt, ehe die 
Vorbereitungen beendet geweſen ſeien. Das 
Publikum ſehe endlich ein, daß die Be⸗ 
wegungen des Admirals Cerveras einen be⸗ 
ſtimmten Zweck hätten, und einige Sach⸗ 
verſtändige in Marineſachen glaubten, daß 
er denſelben erreichen werde. Den Mangel 
an Schiffen des „Vizeaya-Typus“ (Panzer⸗ 
kreuzer) auf amerikaniſcher Seite tadelt 
man. Wie gemeldet wird, können ſich 
Präſident Mac Kinley, ſein Adjutant⸗ 
General, der Kriegsſekretär und die 
Generale Miles und Merritt nicht einigen 
über Dinge von großer militäriſcher 
Wichtigkeit. Was Kuba anlangt, ſo glaubt 
man allgemein, daß die Erwartung 
Amerikas bezüglich der militäriſchen Mit⸗ 
wirkung von Seiten des Aufſtändiſchen⸗ 
führers Gomez getäuſcht worden ſei. 

Der Krieg mit Spanien hat den Ver⸗ 
einigten Staaten bis zum 4. Mai 151043 402 82 
Dollars gekoſtet. 


* 


* 

London, 23. Mai. Die „Times“ 
melden aus Keyweſt: Die Kabel zwiſchen 
Cienfuegos und Santiago ſind wieder aus⸗ 
gebeſſert, und es iſt auch mit beiden die 
direkte Verbindung zwiſchen Havanna und 
Europa wieder hergeſtellt worden. — Der 
„Standard“ meldet aus dem Lager von 
Thomas in der Nähe von Chickamanga vom 
22. d. M.: Die Truppen leiden ſehr unter 
dem Mangel an Verſorgung ſeitens der 
Behörden. Das 14. Regiment iſt durch 
Hunger geſchwächt und in faſt meuteriſcher 
Haltung aus Newyork hier eingetroffen. Die 
Vorräthe an Nahrungsmitteln ſind unge⸗ 
nügend. Jedes Zuſammenwirken der Be⸗ 
hörden fehlt. Fuge 

Newyork, 24. Mai. Ein hier einge- 
gangenes Telegramm aus St. Pierre 
(Martinique) meldet aus anſcheinend guter 
Quelle, daß das Geſchwader des Admirals 
Cervera nach den Gewäſſern von Martinique 
zurückgehen werde, um Kohlen einzunehmen. 
Die franzöſiſchen Behörden hätten 
„Alicante“ und dem Torpedobootszerſtörer 
„Terror“ nicht geſtattet, von den Twinken⸗ 
hams in Fort de Franes Kohlen überzu⸗ 
laden. Man glaubt, daß die beiden ſpani⸗ 
ſchen Schiffe infolge deſſen auf hoher See 
von den Twinkenhams Kohlen erhalten 
werden und daß ſie alsdann der Flotte 
Cerveras entgegenfahren dürften. 

Keyweſt, 23. Mai. Der Präſident der 
kubaniſchen Junta in der Provinz Cardenas, 
Esneſto Cartro, iſt geſtern an Bord des 
Kanonenbootes „Annapolis“ hier ange- 
kommen und ſagt aus, die Aufſtändiſchen be⸗ 
fänden ſich in ſchrecklichem Elend. Früher 
ſeien Nahrungsmittel aus den Städten in 
die Landdiſtrikte eingeſchmuggelt worden, 
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der |f 


was jetzt unmöglich ſei, da die Städtebe 
wohner ſelbſt Hunger litten. 

‚San Francisco, 23. Mai. General 
Otis hat befohlen, daß ein Theil der nach 
Manila beſtimmten Truppen heute auf der 
„City of Peking“, der andere Theil morgen 
auf „Auſtralier“ und „City of Sydney“ 
eingeſchifft wird. Gegenwärtig ſind hier 
12000 Mann zuſammengezogen. 


Provinzialnachrichten. 

zun Danzig. 17. Mai. (Der Propinzialverein füt 
innere Miſſion) hielt geſtern Vormittag unter 
dem Vorſitz des Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenten 
Meyer im Sitzungsſaal des königl. Konſiſtorin 
eine Vorſtandsſitzung ab, an der auch faſt al“ 
Kreis⸗Synodal⸗Vertreter für innere Miſſton and 
der ganzen Provinz theilnahmen. U. a. waren 
erſchienen die Herren Ober⸗Präſident Dr. von 
Goßler, General = Superintendent D. Doeblin, 
Konſiſtorialrath Witting. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung lud Herr Pfarrer Stange⸗Biſchofs 
werder die Anweſenden zu der am 24. Mai ſtatt⸗ 
findenden Grundſteinlegung des Krüppelheims zu 
Biſchofswerder ein. Herr Landesbaurath Tiburtius 
erläuterte auf Grund des vorliegenden Planes 
den beabſichtigten Bau. Als erſter Punkt ſtand 
die Berathung über die General⸗Verſammlung 
und das Jahresfeſt auf der Tagesordnung. Da 
Feſt wird am 7. und 8. Juni in Elbing abge 
halten. Die Feſtpredigt hält Herr Profeſſor 9. 
von Nathuſius⸗Greifswald. Beim Familienabend 
in der Bürger⸗Reſſource werden von Herrn Dr. 
Bode⸗Hildesheim mittels des Skioptikons Licht⸗ 
bilder gezeigt, und Herr Pfarrer Ebel⸗Graudenz 
hält einen Vortrag über Wichern, den Vater der 
inneren Miſſion. Bei der General⸗Verſammlung 
ſpricht Herr Dr. Bode⸗Hildesheim über Mäßig 
keits⸗Beſtrebungen und Chriſtenthum und Her 
Oberſtlieutenant von Knobelsdorff über Trun 
ſucht und Evangelium. Mit der Jahres⸗Ver⸗ 
ſammlung wird eine Konferenz der evangeliſchen 
Jünglinge-Vereine Weſtpreußens verbunden, bei 
welcher Herr Superintendent Böhmer⸗Marien 
werder und Herr Bundesagent Wartmann⸗Berli 
Referate halten werden. Eine ſehr ausführli 
Beſprechung, an der ſich beſonders Herr Ober 
Präſident von Goßler und Herr Pfarrer Ebel, 
Graudenz lebhaft betheiligten, ſchloß ſich an das 
Referat des Vereinsgeiſtlichen Herrn Pfarrer 
Scheffen über die Bearbeitung der Statiſtik der 
inneren Miſſion. Die Statiſtik, welche nach Aus 
füllung der Fragebogen durch die einzelnen eilt‘ 
lichen gegenwärtig durch die Kreis⸗Synodal⸗Ver⸗ 
treter zuſammengeſtellt wird, ſoll ſeitens des 
Vorſtandes bis zum Herbſt d. Is. fertiggeſtellt 
und alsdann veröffentlicht werden. Die übrigen 
Punkte betrafen interne Angelegenheiten dei 


Vereins. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 25. Mai 1681, vor 117 
Jahren, ſtarb zu Madrid einer der hervor” 
ragendſten katholiſchen Dramatiker Celderon 
de la Barca. In der Einheit genialer Er 
findung und ſchöner harmoniſcher Entwickelung 
überragt er alle ſpaniſchen Dichter. Er wurde 
am 17. Januar 1600 in Madrid geboren. 


r ‚Thorn, 24. Mai 1898. 

—Gionier⸗Inſpizierung.) Am Freitag 
u. Sonnabend hält der Generglinſpekteur, General‘ 
lieutenant Vogel von Falkenſtein eine Inſpizirung 
unſeres Pionier⸗Batgillons ab. Außer dem Exer⸗ 
zieren fand auf dem Waſſerübungsplatz am Freitag 
ein Manöver im Brückenbau ftatt, wie es ſelten vor 
kommen mag. Die Aufgabe war, eine Brücke zu 
bauen ohne Balken ꝛc., nur ſollten Bretter, 
Leinen und einige Nägel vorhanden ſein. Na 
den Angaben des Herrn Generalinjpekteur? 
wurden die Belagsbretter und Leinen oder Nägel 
zuſammengefügt und daraus Balken und Böcke 
konſtruirt. Die jo hergeſtellte Brücke war halt⸗ 
bar und tragfähig. Kavallerie wußte 
und die Pferde an der Hand führend die Brücke 
überſchreiten. Infanterie marſchirte außer Tritt 
über dieſelbe. Der hochintereſſanten Uebung, die 
ſehr gut ausfiel, wohnten die Kriegsſchüler bei. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe 

Thorn.) Der Lehrer Paetzel zu Rogowo ift von 
dem Herrn Oberpräſidenten zum Standesbeam⸗ 
ten⸗Stellvertreter für den Bezirk Lindenhof be⸗ 
ſtellt worden. 

— Kleinbahn Thorn⸗Scharnau.) Nach 
dem dies Kleinbahnprojekt, welches vor drei 
Jahren vom Kreistage einſtweilen zurückgelegt 
wurde auf Veranlaſſung der Intereſſenten in 
einer kürzlich in Penſau abgehaltenen Verſamm⸗ 
bung wieder angeregt worden iſt, fand am 20. 
d. Mts. im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes 
eine weitere Beſprechung hierüber ſtatt, an 
welcher Vertreter der ſämmtlich betheiligten Ge⸗ 
meinden und Güter theilnahmen. Herr Landrat 
von Schwerin machte kurze Mittheilung über 


die zeitige Lage der Sache und bemerkte, daß es 


zunächſt erforderlich ſei, die Frage der Be⸗ 
ſchaffung des Grund und Bodens zu erörtern. 
Derſelbe müſſe bedingungslos unentgeltlich zur 
Verfügung geſtellt und, ſoweit er von den Be⸗ 
theiligten nicht ohne weiteres unentgeltlich her⸗ 
gegeben werde, angekauft werden. Die hierzu 
erforderlichen Mittel, hoch veranſchlagt auf 10000 
Mark, müſſen von den Betheiligten aufgebracht 
werden. Da aber eine Anzahl Ortſchaften an 
der Kleinbahn theils ein größeres, theils ein 
geringeres Intereſſe haben, empfehle es ſich, die⸗ 
elben in drei Zonen zu theilen, und als Ver⸗ 
theilungsmaßſtab die Grundſteuer zu Grunde zu 
egen. Herr Rübner⸗Schmolln erklärte, daß er 
den Grund und Boden, ſoweit er von ſeinen 
Grundſtücken erforderlich werde, ohne jede Be⸗ 
dingung unentgeltlich zur Verfügung ſtelle, er 
empfehle aber in Erwägung zu nehmen, ob die 
Kleinbahn nicht auf eine Seite der Chauſſee ge⸗ 
legt werden könne, es würde hierdurch viel Land 
geſpart und der Verkehr auf der Chaufjee, der 
nach dem Bau der Kleinbahn ein ſehr geringer 
ſein wird, nicht geſtört werden. Herr Neumann⸗ 
Wieſenburg war der Anſicht, daß nur theilweiſe 
der Chauſſeekörper benutzt werden könne, auch er 
ſtellt den von Wieſenburg erforderlichen Grund 
und Boden unentgeltlich bereit. Herr A. Krüger⸗ 
Alt⸗Thorn ſprach für die Anlage einer normal⸗ 
ſpurigen Bahn, um die Koſten und Unbequemlich⸗ 
keiten der Umladung zu ſparen. Herr Toepfer⸗ 
Penſau hält die ſchmalſpurige Bahn für aus⸗ 
reichend, eine Vollbahn koſte zu viel Geld, auch 
ſei zu derſelben mehr als das doppelte an Grund 
und Boden erforderlich, als jetzt angenommen 


ei. Die Gemeinde Penſau 5 i 
; abe die unentgelt⸗ 
liche Hergabe des Landes bereits beichlofien, Dies 
ne nun auch die übrigen Gemeinden thun, 
2 ſie Land herzugeben haben. Die Ver⸗ 
dorf erklärten, daß ihre Gemeinden ebenſo wie 
Ju Ne Chauſſeen, jo auch an der Kleinbahn kein 
nattereſſe haben, und daß fie weder Chauſſeen 
* Eiſenbahnen brauchen, ſie wollen daher auch 
5 keinen Grunderwerbskoſten berangezogen 
den. Die drei Zonen wurden hiernach feſt⸗ 
ie ellt. Die Führung der Kleinbahn ſoll zunächſt 
wen Scharnau in Ausſicht genommen werden, exit 
Ba dieſes Stück fertig ſei, werde an die Weiter 
zweigung der Bahn gedacht werden können. 


zoweit die Intereſſenten es wünſchen, können 
Hujelben ſich Geleiſe nach ihren Gehöften, Lade⸗ 


bereite . J. w. einrichten laſſen, wie dies bei 
its beſtehenden Kleinbahnen der Fall ſei und 
praclut bewährt habe. Die Anweſenden ver⸗ 
liche don, in ihren Gemeinden für die unentgelt⸗ 
ſch Hergabe des Grund und Bodens bezw. Be⸗ 
N affung der Grunderwerbskoſten zu wirken. 
nachdem dies geſchehen und inzwiſchen auch eine 
dtn des Koſtenanſchlages von der oſtdeutſchen 
Res uabngeiellichatt, ſowie die Aufſtellung neuer 
Statabi itätsberechnungen erfolgt ſein wird, ſollen 
N gat und Provinz um Bewilligung der üblichen 
eihilfen angegangen werden. 
be. Der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
5 trordneten), die heutefrüh den Waldausflug 
65 Steinau machten, fuhren mit dem Dampfer 
Graf Moltke“ um 9%, Uhr ab. 
„Das Wiegehaus für gollabferti⸗ 
hen ug) an der Weichſel iſt vollſtändig fertig und 
ute zur Benutzung durch das Hauptzollamt dem 
ertreter derſelben ſeitens der Stadt übergeben 
1 orden. Der dort amtirende Beamte zog bereits 
Pa 9 Uhr mit ſeinen Akten und ſeonſtigen 
nenpieren. aus der proviſoriſchen Bude in das 
S8 Heim. Die innere Ausſtattung, zwei polirte 
Kchrelbpulte. zwei Drehſchemel, Stühle, Tiſch und 
epoſitorium, auch eine neue Dezimalwaage mit 
ewichten, alles hat die Stadgemeinde auf ihre 
oſten geliefert. Für die Längenmaaße und 
Fitten zur Berechnung des kubiſchen Inhaltes 
er Hölzer iſt über dem Zimmer ein verſchloſſener 
erraum vorhanden, zu dem auch eine Leiter an⸗ 
geſchafft iſt, die draußen angeſchloſſen werden kann. 
— Gur Reichtagswahl.) Die „Gazettg 
Torunska“ und die „Gazeta Grudziadzka“ 
empfehlen den Abg. v. Czarlinski den polnischen 
Wahlmännern der Kreiſe Culm-Briejen-Thorn 
recht dringend als Reichstagsabgeordneten, da 
ſeine Kandidatur für Bromberg ausſichtslos ſei 
und man eine ſo gediegene Kraft auf jeden Fall 
erhalten müſſe. Dieſe Auslaſſung möge den 
deutſchen Wählern unſeres Wahlkreiſes und im 
beſonderen denjenigen Antiſemiten in Thorn zur 
Beherzigung dienen, die ſich zu geſondertem Vor⸗ 
gehen entichlofien haben. Auf polniſcher Seite 


hält man den Bromberger Wahlkreis für verloren, P 


weil dort eine Einigung der deutſchen Parteien 
diesmal zu Stande gekommen iſt. Auch in unſerem 
Wahlkreiſe wird die deutſche Sache den Sieg da⸗ 
vontragen, wenn alle deutſchen Wähler am 16. 
Juni für den gemeinſamen deutſchen Kandidaten 
Landgerichtsdirektor Graßmann⸗Thorn ſtimmen. 
Die national⸗polniſche Partei im Wahlkreiſe ſetzt ihre 
Hoffnung auf die Uneinigkeit der Deutſchen, 
bie patriotiſche Pflicht gebietet es da allen 
deutſchen Wählern, einmüthig zuſammenzuſtehen. 
Inpür die Einſichtnahme in die Wähler⸗ 
ten iſt morgen der letzte Tag. 
‚ae Der Verein zur Unterſtützung 
urch Arbeit) hielt geſtern im Gouvernement 
Unter Leitung der Frau Exzellenz Rohne ſeine 
Vorſtandsſitzung ab. Nach der von Fräulein A. 
Kühnaſt gelegten Rechnung hat der Verein im 
ahre 1897/98 den vom Vereine beſchäftigten 

rbeiterinnen einen reinen Verdienſt von 1364 

ark zugewandt. Sei bei dieſem Anlaſſe aufs 
Nee auf den Verein hingewieſen, welcher der 
Preisdrückerei in Arbeitslöhnen für Frauen und 

ädchen entgegenarbeiten will. In ſeinem Ge⸗ 
ſchäftslokale, Schillerſtraße 4, find Handarbeiten 
aller Art vorräthig und werden Beſtellungen auf 
olche entgegengenommen. 
(Konzerte) Ein Wohlthätigkeitskonzert, 
das der Beachtung unſeres Publikums wärmſtens 
du empfehlen iſt, findet am Donnerſtag im Tivoli 

att. Das Trompeterkorps des Ulanen⸗Regts. 
und die Kapelle des Infanterie⸗Regiments von der 

karwitz geben ein Doppelkonzert, a Rein⸗ 
ertrag zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Feld⸗ 
zugsveteranen des Kriegervereins beſtimmt iſt. 
— Die Pionierkapelle veranſtaltet Mittwochs 
regelmäßig Konzerte im Ziegeleipark, deren erſtes 
morgen ſtattfindet. Außerdem giebt morgen die 
Kapelle des Infanterie⸗ Regiments von Borcke 
im Schützenhausgarten ein Konzert. 

— (Sehr e iſt der Monat 
Mai in ſeiner zweiten Hälfte. Seit dem Himmel⸗ 
fahrtstage hat es jeden Tag hier gewittert. Bei 
dem Gewitter in der vergangenen Nacht hat es 
in Roßgarten eingeſchlagen. (Siehe Aus dem Kreiſe 
Thorn.) Neue Meldungen von ſchweren Unwettern 
mit Hagelſchlag kommen aus der Provinz 7 
und Schleſien. Am Sonntag entluden ſich über 
Bromberg zwei ſchwere Gewitter, wobei der Blitz 
in der Friedrichſtraße in einen elektriſchen Motor⸗ 
wagen einſchlug. Die Hagelkörner, welche fielen, 

atten die Größe von Haſelnüſſen. Auch über 

anzi gingen am Seta zwei Gewitter nieder, 
wie fle n ſolcher Heftigkeit ſeit vielen Jahren 
dort nicht beobachtet worden ſind. Der wolken⸗ 
bruchartige Regen richtete großen Schaden an. 
Einzelne Straßen wurden ganz überflutet. An 
einigen Stellen mußte die Straßenbahn den Be⸗ 
trieb einſtellen. ehnliche Hiobspoſten liegen 
aus Württemberg und Baden vor. Mehrfach 
ſind Menſchen vom Blitz erſchlagen worden. Auch 
über Wien ging Sonnabend ein Wolkenbruch 
mit Hagel nieder. SEE 

— (Das unporſichtige Baden) hat in 
dieſem Jahre bereits ein Opfer gefordert. Geſtern 
Abend iſt beim Baden in der Weichſel bei der 
Parowe auf der Jakobsvorſtadt der 20 Jahre 
alte Kutſcher der Firma Kuntze und Kittler 
namens Potarski ertrunken. Die Leiche wurde 
noch geſtern gefunden. Möge dieſer Unglücksfall 
zur Warnung dienen. Der Unglücksfall lehrt 
aber auch wieder, daß die Einrichtung einer 
öffentlichen Volksbadeſtelle auf der Jakobsvor⸗ 
ſtadt nöthig iſt! an 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Taſchenmeſſer im Viktorig⸗ 
Garten, ein Portemonnaie mit Inhalt und ein 
Taſchentuch in der Schuhmacherſtr., ein Schlüfiel 
auf dem altſtädt. Markt und eine Düte mit 


der Gemeinden Guttau und Kl. Boeſen⸗ A 


Roſinen auf dem Wochenmarkt. 
Polizeiſekretariat. 

— (Bon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 1,28 Mtr. über 0. Windrichtung SD. 
ngefommen find die Schiffer: Robert Polas⸗ 
zewski, Viktor Brzeſitzki, Joh. Kunz, ſämmtlich 
mit leeren Kähnen von Fordon nach Polen; Joh. 
Laskowski, Kahn mit Pflaſterſteinen von Danzig 
nach Warſchau; Anton Okunkowski, Hermann 
Sandau, Friedr. Erxleben, Eduard Schroeder, 


Näheres im 


gorz beim Dammbau einen Unfall. Bohlmann 
wendete ein Fuhrwerk, welches mit Utenſilien be⸗ 
laden war, auf der Neſſauer Straße ſo kurz um, 
daß der Wagen umſchlug. Dem Bohlmann wurde 
pie oz Bruſtſeite gequetſcht und eine Rippe ge⸗ 
rochen. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 24. Mai. (Feuer.) 
Infolge Blitzſchlags iſt geſtern gegen Mitternacht 
der Holzſtall des Beſitzers Friedrich Noetzel zu 
Roßgarten abgebrannt. Derſelbe war nicht ver⸗ 
ichert. 


ſämmtlich Kähne mit Getreide von Plock Ordre | fichert 


Thorn; Joh. Schirmacher, Martin Zielachowski, 
Gottlieb Marks, Franz Seszniewski, Auguſt 
Stahnke, ſämmtlich Kähne mit Steinen von 
Nieszawa nach Kurzebrack; Auguſt Goralski, 
Kahn mit Steinen von Nieszawa nach Culm; 
Ludwig Bierer, Rochus Trzinski, Joſef Trzinski, 
ſämmtlich Kähne mit Steinen von Nieszawa 
nach Graudenz; Michael Kopczynski, Johann 
Kaczewski, beide Kähne mit Steinen von Nies⸗ 
zawa nach Schulitz; Marian Rutkowski, Kahn 
mit Kantholz von Polen nach Thorn; Abge⸗ 
gangen ſind die Schiffer: Mohnke, Franz Mikley, 
beide Kähne mit Melaſſe von Thorn nach Magde⸗ 
burg; Kwiatkowski, Dampfer „Bromberg“ mit 
diverſen Gütern von Thorn nach Danzig. 


: Mocker, 24. Mai. (Selbitmord.) Geſtern 
Nachmittag gegen 7 Uhr wurde der Schneider 
Heinrich Großmann von hier, Schützſtraße, in 
ſeiner Wohnung erhängt vorgefunden. Angeſtellte 
Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg 
mehr. Großmann, der in nüchternem Zuſtande 
ordentlich und fleißig war, hatte ſich in letzter 
Zeit übermäßig dem Trunke ergeben und wird 
vermuthet, daß er in unzurechnungsfähigem Zu⸗ 
ſtande ſeinem Leben ein Ende gemacht hat. Eine 
halb mit Schnaps gefüllte Flaſche wurde neben 
ihm ſtehend aufgefunden. - 8 

Podgorz, 23. Mai. (Verſchiedenes.) Wie der 
„Podg. Anz.“ mittheilt, hat der Bezirkausſchuß 
die von den Rate Körperſchaften beſchloſſenen 
Prozentſätze zur Einkommenſteuer (280) und zu 
den Realſteuern (200) nicht genehmigt. In der 
nächſten Gemeindevertretungsſitzung muß daher 
eine anderweite Beſchlußfaſſung hierüber er⸗ 
folgen. — Der Inſpekteur der Fuß » Artillerie, 
General Edler von der Planitz, der zur In⸗ 
ſpizirung ſchon geſtern auf dem Schießplatz ein⸗ 
treffen wollte, iſt telegraphiſch zur Theilnahme 
an der Konfirmationsfeier des Kronprinzen nach 
Berlin befohlen worden. Exzellenz v. d. Planitz 
trifft daher erſt heute Nachmittag hier ein. — 
Die Schießübungen der Fuß⸗Artillerie⸗Regimenter 
Nr. 2 und 15 erreichen am Mittwoch ihr Ende. 
Am Freitag verlaſſen die beiden Regimenter das 
Lager. Das 2. Bataillon des 15. Regiments wird 
mittels der Bahn nach Graudenz befördert und 
die 3 Bataillone des 2. Regiments legen theils 
zu Fuß, theils per Bahn die Rückreiſe nach ihren 
Standorten Swinemünde, Neufahrwaſſer und 
zillau zurück. — Am 3. Pfingſtfeiertag treffen 
die Fuß⸗Artillerie⸗Regimenter 5 u. 6 zur Schieß⸗ 
übung hier ein. Ein Vorkommando des 5. Re⸗ 
giments iſt bereits früher eingetroffen; am 
Donnerſtag trafen noch 8 Unteroffiziere und 78 
Mann als Vorkommando des 6. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments auf dem Schießplatz ein. — Die Be⸗ 
ſpannungs⸗ Abtheilung des 15. Fuß⸗Art⸗Regts. 
verläßt am 1. Juni das Lager, um an einer 
Uebung des genannten Regiments in Gruppe 
theilzunehmen. Später begiebt ſich die Ab⸗ 
theilung nach den Garniſonſtädten Glogau, 
Magdeburg, Küſtrin und Spandau, um ebenfalls 
dort mit den betreffenden Fuß⸗Art.⸗Regimentern 
Uebungen abzuhalten. Am 28. September kehrt 
die Abtheilung erſt wieder hierher zurück. Die 
Rückreiſe wird von Spandau bis Beskow zu Fuß 
und von dort bis hierher mit der Bahn ans⸗ 
geführt. — Das Konzert, das geſtern die Kapelle 
des 15. att e in Schlüſſel⸗ 
mühle gab, hatte wiederum unter der Ungunſt 
der Witterung ſehr zu leiden, denn wie am 
Himmelfahrtstage ging wieder ein Gewitter⸗ 
— — nieder; trotzdem erledigte der Leiter der 
beliebten Kapelle, Herr Krelle, das Programm in 
gewohnter tadelojer Ausführung 520 des 
regendrohend bleibenden Wetters war der Garten 
doch faſt gefüllt. — Der Ausflug, den der Sans 
Verein Liedertafel geftern morgens unternehmen 
wollte, iſt wegen zu 1 5 er Betheiligung aus⸗ 
gefallen. — Am Himmelfahrtstage ging ein 
Hagelſchauer vermiſcht mit kräftigem Regen in 
der Umgegend hernieder, der beſonders in der 
Niederung großen Schaden anrichtete. Ver⸗ 
ſchiedene üppige Getreidefelder ſind vernichtet, 
auch die kaum zum Vorſchein gekommenen Kar⸗ 
toffeln wurden niedergeſchlagen. Ein Theil der 

eſchädigten Beſitzer iſt gegen Hagelſchaden ver⸗ 

0 ert. Sehr viele Jahre hindurch iſt die 
— ie von Hagelſchäden verſchont geblieben 
geweſen. 

Podgorz, 24. Mai. (Freiwillige Feuerwehr.) 
Am 20. d. Mts fand eine Vorſtandsſitzung der 
hieſigen freiwilligen Feuerwehr im Vereinslokale 
ſtatt, zu welcher ſechs Herren erſchienen waren. 
Bezügl ch. des Brandmeiſterkurſus am 18. und 19. 

uni in Dirſchau wurde beſchloſſen, der Generalper⸗ 
ammlung vorzuschlagen, daß Herr Klempnermeiſter 
Ullmann Kommandeur der Wehr, an dem Kurſus auf 
Koſten des Vereins theilnehmen ſoll. Ferner 
wurde beſchloſſen, dem weſtpreußiſchen Jeuerwehr⸗ 
verbande Dt. Krone eine Nachweiſung derjenigen 
Wehrleute zuzuſtellen, welche für die Verab⸗ 
reichung von Dienſtauszeichnung in Vorſchlag zu 
bringen ſein werden, und am 12. Juni er, das 
diesjährige erſte e in Schlüſſel⸗ 
mühle zu veranſtalten. Die Generalverſammlung 
wurde auf den 23. d. Mts. feſtgeſetzt. Zum Schluß 
wurde noch beſchloſſen, den Fahnenfonds dem 
Herrn Bürgermeiſter Kühnbaum zu tiberweijen, 
welcher das Banner dann für die Wehr be⸗ 
ſchaffen will. — Zu der geſtern Abend feſtgeſetzten 
Generalverſammlung waren 22 Kameraden er⸗ 
ſchienen. Herr Bürgermeiſter Kühnbaum, welcher 
auch hier den Vorſitz übernahm, eröffnete die 
Sitzung. Zu Punkt 1 der Tagesordnung Bethei⸗ 
gung am Feuerwehrtage in Charlottenburg wurde 
beſchloſſen, wegen Mangel an Geld von der Be⸗ 
theiligung Abſtand zu nehmen. Zu Punkt 2 Be⸗ 
theiligung am Brandmeiſterkurſus in Dirſchau 
wurde der Vorſchlag des Vorſtandes 9% Ape 
Dem Antrage des Vorſtandes, bezüglich Abhal⸗ 
tung des erſten Sommervergnügens wurde eben⸗ 
falls zugeſtimmt. Der Vorſitzende gedachte des 
verſtorhenen Ehrenmitgliedes Schmidt und wurde 
deſſen Andenken durch Erheben von den Sitzen 
geehrt. Die Verſammlung ſchloß mit einem Hoch 


auf den Kaiſer. 
(Unfall). Am 21. ds. 


§ Ober ⸗Neſſau, 24. Mai. 
Mts. erlitt der Aufſeher Bohlmann aus Pod⸗ 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Newyork, 23. Mai. Der Schriftſteller 
Edward Bellamy, der Verfaſſer des be⸗ 
kannten Romans „Ein Rückblick aus dem 
Jahre 2000“, ift am Sonnabend geſtorben. 


Sport. 

Bei dem Rennen in Leipzig am 
Sonntag wurde im Hürden-Rennen (3000 m, 
1200 Mk.) Lt. Frhr. v. Wachtmeiſter's (4. Ul. 
5jähr. br. Stute „Gemſe“, geritten von dem 
Jockey Mellon, Erſtes. 

Berlin, 22. Mai. In der Radrenn⸗ 
bahn im Sportpark von Friedenau 
wurde geſtern neben anderen Rennen auch 
das 100 Kilom.⸗Rennen, das goldene Rad 
von Friedenau ausgefochten, welches dem 
Franzoſen Bonhours anheimfiel; zweiter 
wurde der Engländer Chaſe, dritter der 
Deutſche Fritz Köcher. Vorher hatte der 
Radfahrer Arend unter großem Jubel des 
Publikums einen Braſilianer beſiegt. 


Preisermäßigung von Thomas⸗ 
mehl für Maibezug. 


Die nicht unbedeutende Preisſteigerung 
der Superphosphate hat in landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen vielfach zu der Annahme Anz 
laß gegeben, daß auch das Thomasmehl in 
analoger Weiſe im Preiſe ſteigen würde. 
Bis jetzt iſt jedoch von einer derartigen Ver⸗ 
theuerung der Thomasmehlphosphorſäure 
nichts bekannt geworden. Die Grundpreiſe 
ab den rheiniſch⸗weſtfäliſchen und den Saar⸗ 
Werken betragen nach wie vor 19 und 197% 
Pfg. für Geſammtphosphorſäure und 23 und 
23¼ Pfg. für eitratlösliche Phosphorſäure 
Parität Diedenhofen bezw. Oberhauſen. 
Wir machen ferner auf die ſeit April einge- 
führten Vergünſtigungen aufmerkſam, welche 
die dem Verein deutſch-öſterr. Thomas⸗ 
phosphatfabriken angehörenden Werke in 
ähnlicher Weiſe wie im Vorjahre bei allen 
Beſtellungen im Monat Mai gewähren, und 
die darin beſtehen, daß die Fakturen 
über die im Mai auf Grund obengenannter 
Preiſe und Frachtparitäten bezogene Waare 
derart ausgeſtellt werden, als wenn die 
Waare erſt am 1. Oktober bezogen wäre. 
Hierbei behalten ſich die betreffenden Werke 
jedoch vor, entweder Zahlung am 15. 
Dezember ohne jeden Abzug oder innerhalb 
30 Tagen nach Empfang der Waare mit 
3½ pCt. Abzug nach ihrer Wahl eintreten 
zu laſſen. Dem Landwirth wird aber 
außerdem durch dieſe Zahlungsbedingungen 
die Möglichkeit geboten, die Anfuhr des 
Thomasmehles zu einer Zeit zu bewerk— 
ſtelligen, wo er mit anderen Arbeiten nicht 
überhäuft iſt und wo infolge geringer An⸗ 
prüche an die Waggongeſtellung und die 
Lieferungsfähigkeit der Werke eine Ver⸗ 
zögerung in der Lieferung, wie ſie ſich er⸗ 
fahrungsgemäß im Herbſt ergiebt, nicht ein⸗ 
tritt. Es iſt deshalb anzurathen, von dieſer 
Vergünſtigung hinſichtlich des Maibezuges 


— 


—. 


den ausgedehnteſten Gebrauch zu machen, da 8 f 
der Landwirth ſich andernfalls der Möglich⸗ 8 


keit ausſetzt, mit Rückſicht auf die ſteigenden 
Superphosphatpreiſe auch für Thomasmehl 


im Herbſt einen höheren Preis bezahlen zu W 


müſſen. 
ausſetzen, daß, da das gleichzeitige Steigen 
der Getreidepreiſe zu einem erhöhten Ge- 
brauch von Thomasmehl führen wird, die 
Lieferwerke ſo mit Beſtellungen überfüllt 
ſind, daß er auf eine pünktliche Effektuirung 
der Beſtellungen nicht rechnen können wird. 
————— rn 


Mannigfaltiges. 

(Die nachſtehende hübſche Epiſode), 
welche ſich bei der letzten Anweſenheit der 
Kaiſerin in Straßburg abgeſpielt hat, be⸗ 
richtet ein Provinzialblatt: Als die hohe 
Frau vom Wagen aus die Kathedrale betrat 
und dabei die kleine Prinzeſſin an der Hand 
führte, trat plötzlich ein etwa ſiebenjähriger 
Junge, ohne Mütze, mit blauer Schürze be- 


kleidet, heran, ergriff das freie Händchen der | Mil 


Prinzeſſin, das ihm willig gelaſſen wurde, 
und ging mit in die Kathedrale hinein. 
Lächelnd ſah die Kaiſerin dieſe kindliche Zu⸗ 
traulichkeit mit an, ohne den Jungen fortzu⸗ 
weiſen, der erſt nach etwa 15 Schritten von 
einem Polizeibeamten zurückgeholt wurde. 
(Die Grubenkataſtrophe bei 
Eſſen.) Nach Berichten der Grubenver— 
waltung iſt das Brandunglück in der Zeche 
Zollern durch die Fahrläſſigkeit eines Arbeiters 
entſtanden. Bis 3 Uhr Nachmittags waren 
am Montag 42 Leichen geborgen. In der 
Grube werden noch zwei vermuthet. Das 
Begräbniß findet am Mittwoch ſtatt. Der 


Ueberdies wird er ſich der Gefahr] B 


Betrieb wird vorausſichtlich in acht Tagen 
wieder aufgenommen werden. 

(Radfahrſport in Siam.) Der 
König von Siam hat für ſich und ſeinen Hof⸗ 
ſtaat bei einer bekannten Firma in Frankfurt 
am Main eine größere Anzahl Fahrräder 
beſtellt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 23. Mai. Finanzminiſter Dr. 
Miquel, der geſtern Abend hier wieder ein⸗ 
traf, hütet auch heute das Bett und hat alle 
Konferenzen und Empfänge gemäß der ärzt⸗ 
lichen Anordnung abgelehnt. Das Leiden 
des Miniſters beſteht aus einer Kehlkopfent⸗ 
zündung mit fieberartigen Begleiterſchei⸗ 
nungen. 

Peking, 23. Mai. Prinz Heinrich iſt von 
der großen Mauer zurückgekehrt. Die Reiſe 
iſt trotz des furchtbaren Staubſturmes voll⸗ 
kommen genußreich verlaufen. Der Prinz 
wurde überall von den Behörden, Bewohnern 
und Ehrenwachen empfangen. 

Keyweſt, 23. Mai. Das Kriegsſchiff 
„Oregon“ iſt hier eingetroffen. 

Newyork, 23. Mai. Der Waſhingtoner 
Korreſpondent des „Newyork Herald“ 
meldet, daß das Geſchwader unter dem 
Kommodore Schley am Donnerſtag von Key⸗ 
weſt nach Santiago abging und das Ge⸗ 
ſchwader unter Kommodore Sampſon in der 
Nacht zum Freitag in Eile ausgelaufen ſei. 
Man nehme an, daß Schley Sonntag und 
Sampſon heute vor Santiago eintreffen 
mußten. 

Newyork, 23. Mai. Mehrere Blätter ver⸗ 
öffentlichen Depeſchen aus Waſhington, wo⸗ 
nach Admiral Schley vor Santiago de Cuba 
angekommen ſei. — Das „Eveéning⸗Journal“ 
bringt die Meldung aus Port de Paix, daß 
eine ſtarke Kanonade in nördlicher Richtung 


von Kuba gehört worden ſei. 20 Schüſſe 
ſeien gezählt worden. Die Kanonade 
dauere an. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
124. Mail23. Mai. 


Tend. 7 1 feſt. 
0 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 21730 217-30 

Warſchau 8 a Ti 216-5 | — 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 85 169 —75 
Preuß e Konſols 3% . 97-10 97-20 

Preußische Konſols 3½ % . 103 10 1103— 
reußiſche Konſols 3½ % 03— 103 —10 

eutſche Reichsanleihe 3 . | 96—60 | 96— 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 103 —20 103 —10 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II.] 91—70 | 91—70 
Weſtpr.Pfandbr.3¼% „ 100 —10 100 10 
Poſener Pfandbriefe 4% 0% . 100 10 100-10 

” Oel um 2 72 
olnifche Pfandbriefe 4¼% 10120 10120 
ürk. 1”. Anleihe . 25-15 25 20 
talieniſche Rente 4%. . . | 9175 | 91—60 
umän. Rente v. 1894 4% . | 93—90 | 93—25 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 199 — |198—20 
eg Bergw.⸗Aktien . 1190—90 19130 

horner Stadtanleihe 3% — = 

Weizen: Loko in Newyork Oktb. 161¼ [165— 

S an 

70er lo ko 5430 | 54-60 

Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 

Londoner Diskont 2¼ pt. 
Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag, 24. Mai. lehr. löchſtr 
niedr 

Benennung 716 
2212 
Nong: 100 Kilos 21 00 22 50 
ee „ 1450 16 50 
Gir „ 14 0016 00 
afer , MR |. 5 160011800 
troh (Richt ))) 2 41001 — — 
n * 4 00 4150 
Erben 14001600 
Kartoffeln 50 Kilo 1 70 1 80 
eizenmehl 5 12 40 20 60 
Roggenmehl „9 6013 80 
„ A 2 Kilo — 50 — — 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 — — 
el BR u — 901 — — 
Kalbfleiih . . - - „ - 60 1/20 
Schweinefleiſ Wau M 1/20] 140 
Ber oete Speck * 1 401 — — 
Sch alt Be are? ; " 140 —— 
Hammelfleiſch 1 1/00| 1/20 
nn 160 2 20 
8 Schock 2 20 2 40 
F 150 600 
Aale 1 Kilo] 1 40 180 
Breſſen „ — 50 — 80 
hei been „ — 801— — 
ei * e 80 75 90 
arauſchen » — 60 — 80 
5 5 — 80 1— — 
ander „4 — 1 — 
arpfen > — —1— — 
Barbinen „ 601 — 80 
Milch „ 30 — 40 
S 1 Liter — 12] — — 
etroleum „ 16 — 18 
ies, al, °; 3 1 401— — 
5 (denat.) — 451— — 


Der Wochenmarkt war mit Zleifch, Fiſchen und 
Geflügel, ſowie Bufubren von ce Lanbprubukten 


junge 0,80 1,30 M 
Pf. pro Paar. 


3 


& 


Vei unſerer Abreiſe von Thorn 
allen Bekannten ein 
Nachruf. 


herzliches Lebewohl. 
Am 22. d. Mts. verſtarb nach langem ſchweren Leiden der 


Deulſche 


70 Kölbel und Frau.; 
Brauereibeſitzer x aſerneninſpektor. 
N 


zur Einſicht offen. 


Herr Gustav Engel, 


Wir haben in dem Dahingejchiedenen einen wohlwollenden, 
hochachtbaren Chef verloren und werden demſelben ſtets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Thorn den 24. Mai 1898. 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 


UN 


S 
D 
7 


zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichstermin FEAR 
auf den 15. Juni 1898 
vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richte hier, Zimmer Nr. 7, anbe⸗ 
raumt. . 
Thorn den 18. Mai 1898. 
Wierzbowski, d 
e e des Königlichen 
mtsgerichts, Abth. 5. 


7 
Verdingung. 

Die Ausführung 1) der Dach⸗ 
decker⸗, 2) der Klempnerarbeiten 
und 3) der Blitzableitungsanlage 
für den Thurmbau der altit. ev. 
Kirche in Thorn ſoll vergeben 
werden. Angebotsformulare, Be⸗ 
dingungen und Zeichnungen können 
im Baubureau hierſelbſt, Wind⸗ 
ſtraße 4, eingeſehen, erſtere gegen 
50 Pf. Vervielfältigungsgebühr 
für jedes Exemplar von daſelbſt 
bezogen werden. 9 

Die Angebote En bis zum 
9. Juni im Baubureau einzu⸗ 
reichen. 

Thorn den 23. Mai 1898. 

Der Gemeindekirchenrath 


der altſtädt. evang. Gemeinde. 


Apfelwein, 


naturrein, glanzhell und haltbar, pro 
Flaſche 50 Pf., bei 10 Flaſchen 45 Pf., 


Johannisbeerwein 


pro Flaſche 50 Pf., bei 10 Fl. 40 Pf., 


guten Moſelwein 


pro Flaſche 50 Pf., bei 10 Fl. 45 Pf., 
empfiehlt und liefert frei ins Haus 


I. Kalkstein v. Oslowski, 


Bromberger⸗ u. Schulſtr.⸗Ecke. 
Rothwein à Flasche 1,00 N., 
Ungarwein à 1,25 „ 
Moselwein a „ 0,70 „ 


empfiehlt 
Paul Walke, Brückenſtraße 20. 


Klauenöl, 


präparirt für Nähmaſchinen und Fahr⸗ 


richtung für den Einkaufspreis zu 

verkaufen. Eine Wohnung zu ver- 

miethen Coppernikusſtraße 41. 
Wegener. 


e 
Eis 
wird zu jeder Tageszeit in 
unſeren Geſchäftsräumen 
Strobandſtraße verabfolgt; 
auch wird ſolches auf Wuuſch 
ins Haus geliefert. 


Plötz & Meyer. 
Heinrich Gerdom, Thorn, 


Gerechteſtraße 2, 
Photograph des deutſchen Offizier⸗ u. 
Beamten ⸗ Vereins, mehrfach prämiirt. 


Atelier für Portraitmalerei. 


Ausführung ſowohl nach der Natur 
als auch nach jedem Bilde. 


Mieths-Kontrakis- 
Formulare, 


® | Misths -Quittungshlicher 


Herrmann Treitel & Co., 2 mit vorgedrucktem Kontrakt, 
Berliner Parthie⸗Waarenhaus. ® ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
seeds 


&Acetvlen-Gas-Apparate 


u; 
7 
5 
5 
5 


150 


Tüchtiger Laufburſche 
kann ſofort eintreten in die Zigarren⸗ 
handlung Breiteſtraße 43. 


RER RR RER e e 
Garantirt auswuchsfreies Kaiſerauszugmehl 


in bekannter Güte, preiswerth auch für Wiederverkäufer, liefert 
J. 


Lüdtke, Mehlhandlung, Bacheſtraße 14. 


e fluen in der ältesten, staatlich durch 
Se. Majestät Kaiser Wilhelm I. aus- 
gezeichneten Sprachheilanstalt Deutschl., 


Stotterer Dir. C. Denhardt’s Anstalt, Dresden- 


Loschwitz, dauernde Heilung Honorar nach Heilg. Prospekt gratis. 


SG 
Wegen Auflöſung 


des ſeit 20 Jahren beſtehenden 


Herrmann Gembicki’ichen Waaren⸗Lagers 


Culmerstrasse 1, 
empfehlen garnirte und ungarnirte Damen-, Knaben, Mädchen- 
Hüte von 20 Pf. an. Handſchuhe, Strümpfe, Corſetts, Regen-, 
Sonnenſchirme, Taſchentücher, Schürzen für Damen und Kinder, 


0 Herren⸗, Damen⸗, Mädchen⸗, Knaben⸗Hemden von 33 Pf. Chemiſetts, 
Manſchetten, Kravatten, ſämmtliche Fagons, 4fache Steh⸗Kragen 25, 


Umlege⸗Kragen 20 Pf. und andere Waaren zu ſtaunend billigen 
Preiſen. 


E 


” 


Leuchten 
t ſachgemäß 
Gasrohr » Zeitungen liefere pro 


H Möbius R Sohn TE Aa U Einen tüchtigen kautign fähigen 
4 Knochenölfabrik, reste Preise. | Baar-System. M E 50 I | f et 


Hannover. 


Zu haben bei den Herren 
0. Klammer und 
8. Landsberger. 

Kommandenr- 


Singer Co. Akt.-G., 
Thorn, Bäckerſtr. 35. 


1 Geſellen 


und 2 Lehrlinge verlangt 
A. Wittmann, Schloſſermeiſter, 


verlangt die 


Richard Dobrzinski, 


Elisabethstrasse 6, 


Manufaktur⸗ und Modewaaren, 


ferd. verkauft der vorgerückten Saiſon wegen vom 22. d ts. a Heiligegeiftitzahe 7/9. 
Fuchswallach 10 Jahre f ante in, gt 


A| Tühlige Maurergeſellen 
finden beihohem Stundenlohn dauernde 
Beſchäftigung bei A. Oesterle, 
Wrotzlawken, Bahnhof. 
Ein geſunder und kräftiger Burſche 
kann bei mir ſogleich als 


Lehrling 


eintreten. C. Seibicke, Bäckermſtr. 


Junge Mädchen, 


welche die Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich melden. 
Grochowska, Schillerſtr. 4, II. 


Ein Kindermädchen 


für den ganzen Tag geſucht, 
Junkerſtraße 7, 1 Treppe. 
1 ordentl. Aufwartemädchen 
von ſofort geſucht. 
Krelle, Albrechtſtr. 2, pt. links. 
Ein ordentliches Aufwartemädchen von 
ſof. geſucht. Wo, ſagt die Exp. d. Ztg. 
ür die Morgenſtunden von 8—11 
Uhr Aufwartemädchen oder Frau 
geſucht. Gebe 6 Mk. Albrechtſtr. 4, pt. l. 


Eine herrschaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 

W. Busse. 


alt, 6 Zoll groß, ſehr 
bequeme Gänge, ſehr leicht zu reiten, 
tadellos geritten, auch ſchon unter 
Dame gegangen; für Mittel⸗ und 
ſchweres Gewicht, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch Poss, 
Roßarzt, Thorn III. 


Ein Fahrrad, 


Fabrikat Opel, gut erhalten, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Näheres bei 
Oskar Drawert, Thorn. 


sr» — ern. 

Ich bin beauftragt worden, 
für Rechnung eines auswärtigen 
Radfahrers ein faſt neues und tadel⸗ 
los funktionirendes 


Motor⸗Zweirad 


billig z. verk. Näh. z. erf. Breiteſtr. 33, J. 
2 ſehr gut erhaltene faſt neue 


Schaufenſter 
N Sor ür g i 
Pal auf Abbruch 155 Vetta ir 
Neubau Begdon, Neuſt. Markt. 


eee eee 
1 gut erh. Badewanne z. v. Bacheſtr. ı 1. 


Hypotheken⸗Kapitalien 


in jeder Höhe zu vergeben durch! N 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14 J. 
EE 


Damen-Umnahmen, 
Kragen und Jaquettes 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei grosser Auswahl. I 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


das beste Metall-Putz-Mittel, J 


In Dosen à 10 und 20 Pf. 
überall zu haben. 


Man verlange nur „AMOR“. 


Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 


Nur noch morgen, Mittwoch, liegt die Wahlliſte im Rathhauſe 
Verſäumt nicht ſie einzuſehen. 
Nur wer eingetragen iſt, darf wählen. 


II. Ie. 
Don 
Wan 


We 
8 2s 2828 
Di SUN 


Wähler! 


8 8 7 ML SE 
78 8 85785 8 818 EEE 
* DD DO N 
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ERBE 80 
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Nähmaſchinen! 
Reparaturen an Nähmaſchinen aller 
Art werden unter Garantie der ſorg⸗ 
fältigſten Juſtirung prompt und mög⸗ 
lichſt billig ausgeführt. 

A. Seefeldt, Junkerſtr. 1, 
vis-à-vis dem Gaſthauſe „Zur blauen 

Schürze“ 


2 gut möblirte Zimmer 
zu verm. Schillerſtraße 6, 2 Tr. 
Möbl. Zim. z. v. Neuſt. Markt 24, pt. 
Möbl. Zim. z. verm. Schillerſtr. 4, II. 


Möbl. Zimmer, 

mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmer r. 8, II. 

Gut müblirtes Zimmer 
zu nermiethen Tuchmacherſtraße 7, I. 
Ein gut möbl. Zim, von ſofort zu 
verm. Baderſtraße Nr. 2, 1 Tr. 
Gu möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen. Culmerſtr. Nr. 15, I. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 


Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, I. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Achulſtraße 
Ur. 11. zu vermiethen. Soppart. 


Eine freundliche Wohnung 
v. 6 Zimmern u. Zubeh. in der 1. Etage 
ſofort zu vermiethen. 


Gerechteſtraße 6. 


2. oder 3. Etage, 


je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
und allem Zubehör, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall und Burſchenſtuben Brücken⸗ 
ſtraße 20 vom 1. Oktober er. zu verm. 
A. Kirmes, Gerberſtraße. 


Wohnung, 
2. Etage, 6 Zimmer, Entree und 
Zubehör per fof. od. ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Eduard Kohnert, 
Wind- und Bäckerſtraße⸗Ecke. 


Eine Wohnung, n wide 


ſofort zu vermiethen J. Keil. 


4 Zimmer u. Zubehör, 

Inge Gerſtenſtr. 16, z. verm. 

* Z.erfr. Gerechteſtr. 9. 
2 freundliche Wohnungen 

à 300 und 180 Mk., per fof. z. verm. 
Grahenſtraße 2, 2 Treppen. 

Brückenſtraße 18, I, 
it die Wohnung von ſofort bis J. 10, 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 
ſtraße 13 im Laden. 


Baderſtraße 1 


ift zum 1. Oktober eine 
kleine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und Zu⸗ 1 


behör, ſowie ein 
Komptoirzimmer 


in der 1. Etage zu vermiethen. 


Paul Engler. 


99 5 e Wohnung 

es Polizeiſergeanten Jopp, Fiſcher⸗ 
ſtraße 34, iſt vom 1. Juli 5 oder 
früher zu vermiethen. 


1 Wohnung 


für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 


Eine kl. Aamilienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Brückenſtraße 6 


eine Hofwohnung v. 1. Juli, Pferde⸗ 
ſtälle von ſofort zu vermiethen. 


Stellerwohnung von jofort z. verm. 


Strobandſtraße 6. 


Ein Gemüſekeller 


Bäckerſtr. 21 billig z. verm. Zu erfr. 
Grabenſtr. 2, 2 Treppen. 


Tivoli. 
Donnerſtag den 26. Mai er. 
7½½ Uhr abends: 


Grosses Militär - Doppel - 
Concert, 


ausgeführt vom Muſikkorps des Inftr.⸗ 

Regiments von der Marwitz und vom 

Trompeterkorps des Ulanen⸗Regiments 
von Schmidt. 

„Der Reinertrag iſt zur Unterſtützung 

hilfsbedürftigerFeldzugs⸗Veterauen 


2 or 0 
7 1 90 UA © N 1 
Des Merfonal der Brauerei G. Engel führung En J. Pr ylinski, des Krieger- Vereins dannn. 
ei D f R ? 
: f Schillerstrasse 1 THORN Schillerstrasse 1 Eintrittspreis 

Konkursv Zah Atelier C. Kling, Breiteſtr.7, 95 empfiehlt ſein großes Lager hocheleganter Ie bro Perſon mindeſtens 25 Pfennig. 

onkursverfahren. Zahn⸗ Eckhaus. CH 1 N Kinderstiefel. © Maercker, 

In dem Konkursverfahren über 4 Sommer feldi 928 EITEN-, ame * U. N ers E 6 3 2% Vorſitzender des Kriegervereins. 
bes 2 Tho a fein . 9 nicht Maichinen- ſondern Handarbeit, von beſtem Material = Stork, Windolf, 
giitergemeinschaftlichen Ehefrau „. Mellengraße 100. 1. Ct. Ar gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 5 Stabshoboiſt. Stabstrompeter. 
Nathalie = Biasenthal iſt in- Künſtliche Gebiſſe. Schmerzloſe Ausu erkuuf. 8 Bestellungen werden an e neueſter Form und ſchnell 5 Katholischer Cesellenyerein 
en me chlags Zahuoperationen. Borzellan, Steingut. Glas, Mitir |. Eine partie zurücgefehter Waaren unterm Koflenpreife. S%. 
ſchuldnern gemachten Borichlags | Plomben von 2 Mark. tärbedarf, Zigarren, Ladenein: 28 = Thorn, 


Am 2. Pfiugſtfeiertage 
N begeht der Verein im 
Viktoriagarten 
ſein diesjähriges 


Sommervergnügen, 


beſtehend in 


Concert, reichhaltiger Tombola, 
Preisſchießen, Preiskegela 


u. J. w. 
mit nachfolgendem 
Tanz. 
Anfang 4 Uhr nachm. 


Eintrittspreis pro Perſ. 20 Pf. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


der Vorſtand. 


Ziegelei-Pärk. 


Heute, 
ſowie jeden Mittwoch: 
Grosses 


Extracontert 


von der ganzen Kapelle des Pionier- 
Bataillons Nr. 2, unter Leitung ihres 
Stabshorniſten Hartig. 
Anfang 4½ Uhr. Eintritt 25 Pf. 
Schützenhausgarten. 
Mittwoch den 25. Mai er.: 
Grosses 


Militär-Concert 


von Borde (4. Pomm.) Nr. 21. 
Direktion: Stabshobaift Wilke. 
Anfang 8 Ahr. Eintritt 25 Pf. 

Familien⸗Billets. 3 Perſonen 50 
Pf., ſind im Vorverkauf bei Herrn 
Walter Lambeck und bei Herrn 
Grunau (Schützenhaus) bis abends 7 
Uhr zu haben. ; 


Pilsener. 
Tafel-Krebse, 
Krebssuppe, 
Krebsschwänze. 


Mittel-Tatel-Krebse 


außer dem Hauſe per Schock 4 Mk. 


Guten rohen 
und gekochten Schinken, 


Harte Corvelat- und 
Salami-Wurst 


empfiehlt zu jeder Tageszeit 
Bromberger Vorstadt, 
Mellienſtraße 88. 


Die amtliche Gewinnlifte 


der 21. Stettiner Pferdelotterie iſt 
eingetroffen und liegt zur Einſicht aus 
in der 8 

Expedition der „Thorner Preſſe“. 


Täglicher Kalender. 


1898. 


Sonntag 
Dienstag 
Bittwoch 
Donnerſtag 
Sonnabend 


Ma... 
Juni 


| 
Le} 
Qu 
D 
E 


1Freuag 


Juli 


Wrnck und Verle von X Dombromali in Thorn 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 120 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 


25. Mai 1898. 


Die Ausländer und deren Firmen 


in China. 

Der nachſtehenden, auf vera A Angaben 
beruhenden Aufftellung zufolge betrug die Zahl 
er Ende des letzten Jahres in den chineſiſchen 
Vertragshäfen anſäſſigen Ausländer 11667 (gegen 
10855 Ende 1896 und 10091 Ende 189%), und die 
ahl der Firmen 636 (gegen 672 Ende 1896). 
ir haben demnach gegen 1896 ein Mehr von 
812 Ausländern und ein Weniger von 36 Firmen. 
ugland nimmt, wie man aus den Ziffern er⸗ 
ehen wird, in Betreff der Firmen wie Anſäſſigen 
die erſte Stellung ein, mit 374 (gegen 363) Firmen 
und 4929 (gegen 4362) Anſäſſigen; und Deutſch⸗ 
land, falls wir die Anzahl der Firmen in Be⸗ 
acht ziehen, die zweite, mit 104 Firmen und 
50 Anſäſſigen, gegen 1886 ein Mehr von fünf 
Firmen und 80 Auſäſſigen. In dritter Reihe 
ehen die Amerikaner mit 32 Firmen und 1564 
uſäſſigen, und in vierter die Franzoſen mit 29 
irmen und 50 Anſäſſigen. Die Japaner ſind in 
der Tabelle allerdings mit 44 Firmen (1106 An⸗ 
fälligen) aufgezählt, doch find erſtere, etwa ein 
utzend ausgenommen, nur einfache Krämer⸗ 
und ſogenannte Kurioſitäten⸗Läden. Nachſtehende 
abelle zeigt Einzelheiten über die verſchiedenen 

Nationalitäten und deren Firmen: 


Nationalität Firmen Anſfäſſige 

| 1897 1896 1897 1896 

Britih . . . 374 4929 4362 
. 104 99 950 870 
Amerikaniſch 32 40 1564 1439 
Franzöſiſch 29 29 698 933 
Holländiſch. F 
Däniſch 4 4 147 146 
o ke STB 4 362 410 
Schwedisch u. Norwegiſch 3 3 439 407 
Ruſſiſc h „ 12 %% 116 18 
Oeſterreichiſch 6 4 106 74 
Belgiſch 4 5 65 72 
talieniſch 5 5 120 138 
apaniſch h.. 44 87 1106 852 
Portugieſiſcſhh r 8 975 871 
Nicht⸗Vertragsmäßig . 0 87 


ufammen 636 672 11667 10855 
Danzig, 28. Wal ler en Die hieſigen 
Kriegsſchüler, 56 an der Zahl, unternahmen vor 
einigen Tagen in Begleitung von ſechs Offizieren 
und eines Zahlmeiſters eine Inſtruktionsreiſe 
nach Thorn und Graudenz, von welcher ſie am 
Sonnabend Abend über Marienburg wieder nach 
185 zurückkehrten. — Walthers Hotel (Inhaber 
. Zeute) iſt für 180000 Mark an Herrn Kluge⸗ 
Danzig verkauft worden. — Der frühere Schiffs⸗ 
zimmermann Greve, ſeit kurzem als Lohnſchreiber 
beſchäftigt, hat geſtern Abend in ſeiner Tobias⸗ 
gaſſe Nr. 28 belegenen Wohnung durch Erhängen 
inem Leben ein Ende gemacht. — Herr Ober⸗ 
ſtdirektor Krieſche iſt vom Urlaub zurück⸗ 
gekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder auf⸗ 
genommen. 


Provinzialnachrichten. 
Culmſee, 22. Mai. (Verſchiedenes.) In der 
Natrigen Haupt ⸗Verſammlung der freiwilligen 
euerwehr wurden zum Brandmeiſterkurſus, 
welcher am 18. und 19, Juni in Dirſchau ſtatt⸗ 
ndet, Bäckermeiſter Leibrandt und Kaufmann 
chmurr, und als Abgeordneter zum deutſchen 
euerwehrta e in Charlottenburg Kaufmann 
endershauſen gewählt. fe wurde beſchloſſen, 
das 30 jährige Stiftungsfeſt im Juli zu e 
urch einen allgemeinen Kommers, zu welchem 
ämmtliche Vereine eingeladen werden ſollen. — 
Die höhere Privatmädchenſchule machte geſtern 
einen Ausflug nach Pluskowenz. — Geſtern kurz 
vor 10 Uhr wurden die Pferde des Pfarrers von 
aminski, welche auf dem Gehöft vor einen 
geiterwagen geſpannt waren, plötzlich ſcheu und 
Fa durch. Sie liefen die Domſtraße am 
chulgebäude entlang auf die Chauſſee, wo fie 
aufgehalten wurden. Der Wagen war vollſtändig 
5 und das eine Pferd an den Vorder⸗ 
üßen ſchwer verletzt. Der Kutſcher wurde vom 
Wagen geſchleudert, wobei das Hinterrad ihm 
über den Kopf ging, jo daß er ſchwere Ver⸗ 
letzungen davontrug. — Ueber das Vermögen des 
vor einigen Wochen verſtorbenen Schuhmacher⸗ 
meiſters J. Penner iſt das Konkursverfahren ein⸗ 
geleitet worden. 
$ Culmſee, 23. Mai. (Verſchiedenes.) Auf 
dem Durchmarſche nach Gruppe wird am 27. 
d. Mts. von Thorn kommende Fußartillerie in 
biefiger Stadt auf einen Tag einquartirt. — Beim 
ransport eines leeren Ackerwagens in der Feld⸗ 
mark Schwirſen gerieth der 37 Jahre alte Ochſen⸗ 
knecht Walichniewicz aus Schwirſen unter den⸗ 
ſelhen, wodurch er einen ſchweren Rippenbruch 
erlitt. — Behufs Gründung einer Fleiſcherinnung 
fand heute eine re der hieſigen 
Fleiſchermeiſter im Laube ſchen Reſtaurant ſtatt, 
u welcher als Vertreter des Magiſtrats Herr 
tadthauptkaſſen⸗Rendanc Knoche erſchienen war. 
Nachdem in die Tagesordnung eingetreten, er⸗ 
folgte ſeitens des Herrn Magiſtrats⸗Vertreters 
eine Erläuterung der Ziele und Beſtimmungen 
von freien und 1 und ent⸗ 
ſchieden ſich darauf die Verſammelten für Gründung 
einer freien Innung, welche ihren Sitz in Culm⸗ 
ee haben und den Stadtbezirk Culmſee und die 
rtſchaften Skompe, Firlus und Liſſewo umfaſſen 
ſoll. Nachdem der aus 62 Paragraphen be⸗ 
ſtehende Statuten⸗Entwurf durchberathen und 
theilweiſe abgeändert bezw. ergänzt worden, be⸗ 
zeichneten die Verſammelten die Herren Fleiſcher⸗ 
meiſter Emil Lindemann und Wilhelm Winter 
als Bevollmächtigte, welche die Intereſſenten bis 
zur Konftitwirung der Innung vertreten ſollen. 
Von der Graudenz: Schwetzer Kreisgrenze, 
22. Mai. (Ertrunken) iſt in vergangener Nacht 
in der Weichſel der Arbeiter Suer (aus welchem 
Ort?). Man muthmaßt, daß er in der Dunkel⸗ 
eit das Gleichgewicht verloren hat und aus einem 
ahne Fine. iſt. Die Leiche hat man noch nicht 
nden können. Der Verunglückte hinterläßt eine 
ittwe und 5 Kinder. 


Schlochau, 20. Mai. (Daß ein Taubſtummer 
das Gehör in dem Maße wiedererhält), daß er 
von der Erſatzkommiſſion als „dienſttauglich be⸗ 
funden wird, iſt gewiß ein recht ſeltenes Glück. 
Dieſes Glückes erfreut ſich der taubſtumme Schuh⸗ 
machergeſelle Kaplonski, ein ehemaliger Zögling 
der hieſigen Provinzial⸗Taubſtummen - Anitalt. 
K. hatte im dritten oder vierten Lebensjahre in⸗ 
folge einer Krankheit das Gehör und nach und 
nach die Sprache verloren, ſodaß die Eltern ſich 
genöthigt ſahen, ſeine Aufnahme in eine Taub⸗ 
ſtummen⸗Anſtalt nachzuſuchen. In der Anſtalt 
ſchon und dann auch in der Lehre ſtellte ſich eine 
derartige Beſſerung der dem Knaben verbliebenen 
Gehörreſte ein, daß K. jetzt ſeiner Militärpflicht 
genügen wird. 8 5 

Tuchel, 22. Mai. (Einguartierung.) Am 1. 
Juni bezieht das erſte Bataillon des Fußartillerie⸗ 
Regiments „von Hinderſin“ (Pommerſches Nr. 2) 
in einer Stärke von einem Stabsoffizier, 13 
Hauptleuten ꝛc. und ca. 500 Mann hier Quartiere, 
um am nächſten Tage nach Konitz weiter zu 
marſchiren. 


Kurzebrack, 23. Mai. (Beim Baden in der 


Weichſel ertrunken) find am Sonntag hier zwei] Tho 


junge Leute. Ein Dritter wurde durch einen 
Knaben gerettet. we 8 

Elbing, 23. Mai. (Schuß in einen Eiſenbahn⸗ 
wagen.) Als Herr Oberbürgermeiſter Elditt vor 
mehreren Tagen von Danzig, wo er an einer 
Sitzung des Provinzialausſchuſſes theilgenommen 
hatte, nach Berlin reiſte, um bei der Konferenz 
zur Beſteuerung der Bazare und großen Waaren- 
häuſer zugegen zu ſein, wurde in der Gegend von 
Kleſchkau auf den Zug geſchoſſen. Die Kugel 
drang in das Wagenabtheil, in welchem ſich die 
Herren Elditt und Wehle⸗Blugowo befanden, und 
ſauſte am Kopfe des Herrn E. vorbei. Von dem 
unporſichtigen Schützen war nichts zu entdecken. 
Mit Ausnahme des zerſchoſſenen Wagenfenſters 
wurde weiteres Unglück nicht angerichtet. Die 
beiden Herren kamen mit dem bloßen Schrecken 


davon. 
ar erdauen i. Oſtpr, 21. Mai. (Ein Rieſen⸗ 
ſchwein) kaufte dieſer Tage Herr Fleiſchermeiſter 


B. von hier. Daſſelbe hatte lebend ein Gewicht 
von 7 Bentnern und 36 Pfund. Das koloſſale 
Thier war gut einen Meter hoch und faſt zwei 
Meter lang. 

Bartenftein, 22. Mai. (Verunglückt.) Beim 
Abbruch der Scheune des Beſitzers K. von hier 
kam am Mittwoch deſſen Knecht zu Tode. Der⸗ 
ſelbe war auch dabei beſchäftigt, als plötzlich ein 
Balken infolge ſeines morſchen Zuſtandes abbrach, 
niederſtürzte und dem Knecht den Schädel zer⸗ 
trümmerte. 

Königsberg, 21. Mai. (Die 45. Pferdeaus⸗ 
ſtellung) iſt heute eröffnet worden. Was die Ge⸗ 
ſammtphyſiognomie der Ausſtellung betrifft, ſo 
iſt dieſelbe diesmal mit Pferdematerial ſo reich 
beſchickt wie nie zuvor; ob auch in der Qualität 
die früheren Ausſtellungen von der diesjährigen 
in Schatten geſtellt werden, möchten wir dahinge⸗ 
ſtellt ſein laſſen, ſchreibt die „Königsbg. Allg. 
Zeitung“. Die Kauflust ſchien am heutigen Vor⸗ 
mittage noch recht zurückhaltend zu ſein; bei der 
Größe des Angebotes iſt die Qual der Wahl eben 
größer als in früheren Jahren. 

Inſterburg, 21. Mai. (Beim Beſchneiden der 
Hühneraugen) iſt große Vorſicht geboten. Beſitzer 
Thiel in K. hatte ſich hierbei die Zehe verletzt 
und ſich Blutvergiftung zugezogen. Zuletzt mußte 
das Bein abgenommen werden. Doch auch dieſes 
ch nichts. Er mußte zuletzt ſeine kleine Unvor⸗ 
ichtigkeit mit dem Tode büßen. R ‚ 

Schulitz, 22. Mai. (Die Schulitzer Wählerliſte) 
für die Reichstagswahlen enthält 837 Wähler. 
Hiervon entfallen 542 auf den erſten Bezirk 
(Wahllokal A. Krüger) und 295 auf den zweiten 
Bezirk (Wahllokal Holz'ſches Gaſthaus). 

Schulitz, 22. Mal. (Durch Genuß verdorbenen 
Rogens) erkrankt ſind hier in einer Familie 
mehrere Perſonen. Die Exkrankten befinden ſich 
in ärztlicher Behandlung, ſind aber außer Lebens⸗ 
gefahr. Ein zweiter Vergiftungsfall ereignete ſich 
in einer anderen Familie. Dort hatte die fünf⸗ 
jährige Tochter eines hieſigen Einwohners ſich 
Morphiumtropfen verſchafft, die für die Groß⸗ 
mutter beſtimmt waren, und gerieth durch den 
Genuß in Lebensgefahr. Durch Eingreifen des 
Arztes iſt die Gefahr indeſſen beſeitigt. 

Bromberg, 22. Mai. (Verſchwunden.) Seit 
einigen Tagen iſt der ſtädtiſche Polizeiſergeant 
Karpinski von hier verſchwunden. Allgemein 
glaubt man, daß derſelbe flüchtig geworden iſt, 
weil gegen ihn ein Strafverfahren wegen ver⸗ 
ſuchter Verleitung zum Meineide eingeleitet iſt. 
In der Anklageſache gegen den Polizeiſergeanten 
Julius Kurowski nämlich, welcher, wie mitge⸗ 
theilt, wegen Freiheitsberaubung und Körper⸗ 
verletzung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden iſt, ſoll er einen Zeugen zu einer günſti⸗ 

7 abe für Kurowski zu überreden ver⸗ 
ucht haben. 

Poſen, 22. Maj. (Die Wartheſchifffahrt) von 
Poſen zu Thal iſt jeit Bub g nicht eine ſo 
chlechte wie jetzt geweſen. Viele Kähne ſchwimmen 
chon mit 200, 300 und 400 Zentnern von hier ab, 
obſchon ſie bei dem let gen ünſtigen Waſſerſtande 
2500 - 3000 Zentner laden könnten. Gegenwärtig 
wird auf dem Waſſerwege ſchwediſche Roggen 
kleie in oben Poſten nach Poſen gebracht. Dieſe 
Roggenkleie kommt über Stettin. Bislang iſt 
ſchwediſche Roggenkleie noch nie hier eingeführt 
worden. Auch ſchwediſche Pflaſterſteine treffen 
jetzt in bedeutenden Mengen hier ein. 

„Aus der Provinz Poſen, 23. Mai. (Dem 
geiſtlichen Stande) gewidmet hat ſich der frühere Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Dr. Rang, der bis vor etwa andert⸗ 
halb Jahren Aſſeſſor bei der Poſener Regierung 
war und damals kurz vor der n zum 
Regierungsrath ſtand. Er gab den Verwaltungs⸗ 
dienſt jedoch auf und ſtudirte in Greifswald 
Theologie. Nunmehr hat er ſein Ziel erreicht 
und iſt kürzlich gelegentlich der Kirchenviſitation 
Norte Schubin zum Geiſtlichen ordinirt 


——. 


Schneidemühl, 23. Mai. (Patent⸗Läutewerke)] Mk 


ſind für die evangeliſche Stadtkirche und die 


evangeliſche Lutherkirche auf der Bromb. Vorſtadt 
kürzlich angeſchafft worden; ſie koſten jedes an 
400 Mark. 

Kolmar i. P., 22. Mai. 3 
brechen.) Der bereits mehrfach beſtrafte Arbeiter 
Woſowski von hier wird ſich wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens, verübt gegen ſeine eigene 18 jährige 
Tochter, zu verantworten haben. W. hat das 
Verbrechen begangen, als er mit ſeiner Tochter 
in der vorigen Woche von hier nach Milſch ging. 


Lokalnachrichten. 


ee Thorn. 24. Mai 1898. 

— (Militäriſches.) Um dem Scharfſchießen, 
ſowie den Beſichtigungen der Jußartillerie⸗Re⸗ 
gimenter Nr. 15 und von Hinderſin beizuwohnen, 
iſt außer den bereits geſtern genannten Herren 
noch der Chef des Stabes der General⸗Inſpektion 
der Fußartillerie, Oberſtlieutenant Deines geſtern 
hier eingetroffen und hat im Hotel „Kaiſerhof“ 
(Schießplatz, Wohnung genommen. Herr Oberſt⸗ 
lieutenant Deines verläßt mit den bereits ge⸗ 
nannten Herren morgen Abend die Garniſon 


rn. 
— (Hebung) Die diesjährigen Uebungen 
der Lazarethgehilfen des Beurlaubtenſtandes 
finden beim hieſigen Garniſonlazareth wie folgt 
ſtatt, und zwar Lazarethgehilfen der Reſerve aus 
dem Landwehrbezirk Danzig zur 20 tägigen 
Uebung vom 1. bis 20. September, Lazareth⸗ 
gehilfen der Landwehr zur 14 tägigen Uebung vom 
9. bis 22. November. Die Lazarethgehilfen der 
Reſerve und Landwehr aus dem Landwehrbezirk 
Thorn werden zur ſelben Zeit und gleichen 
Uebungsdauer beim Garniſonlazareth in Oſterode 
eingezogen werden. 
— Der Verband oſt und weſtpreußi⸗ 
ſcher Töpfer und Ofenfabrikanten) 
trat am Sonntag im Hotel de Rome de Königs⸗ 
berg unter Vorſitz des Herrn Obermeiſters 
Schmidt⸗Elbing zu ſeinem 17. Verbandstage zu⸗ 
ſammen, zu welchem Mitglieder aus Braunsberg, 
Danzig, Elbing, Graudenz, Königsberg un 
Marienburg erſchienen waren. Nach der üblichen 
Begrüßung wurde mitgetheilt, daß dem Verbande 
3. 3. 116 Mitglieder angehören, darunter die 
Innung Königsberg mit 31, Danzig mit 24, 
Elbing mit 14, Thorn mit 13, Graudenz mit 9, 
Memel mit 7 und Braunsberg mit 2 Mitgliedern. 
Die auf dem Verbandstage in Elbing beſchloſſene 
Herausgabe der Geſchichte des Verbandes hat 
noch nicht zu Ende geführt werden können; ſie wird 
bis zum nächſtjährigen Verbandstagefertig geſtellt 
werden. Herr Böhm ⸗ Königsberg ſprach darauf 
über die Erfahrungen, die man mit Dau er⸗ 
brandöfen gemacht hat. Als die geeignetſte 
Ausfütterung wurde die Chamotte⸗Fütterung be⸗ 
zeichnet; allerdings ſtecke die Erfindung des 
Dauerbrandofens heute noch in den Kinderſchuhen, 
die Verſuche ſeien noch nicht abgeſchloſſen, trotz⸗ 
dem ſei der Dauerbrandofen der Ofen der Zu⸗ 
kunft. Als beſonders empfehlenswerth ſeien die 
Rieß'ſchen Dauerbrandöfen zu bezeichnen. In der 
Erörterung wurde betont, daß das Heizen der 
Kachelöfen ſeitens des Publikums nicht in der 
richtigen Weiſe geſchehe. Es müſſe erſt die Hälfte 
des für den Ofen beſtimmten Heizmaterials hin⸗ 
eingelegt, und wenn dieſes ausgebrannt ſei, die 
zweite Hälfte zu gleichen Theilen nach einander 
verwendet werden, um ein langſames und dauern⸗ 
des Anheizen der Oefen zu erzielen. Wenn der 
Kachelofen heute mehr und mehr in Mißkredit 
gerathe, ſo liege dies an dem ſchlechten Aufbau 
des Ofens; es müſſe eine Reform in der Ofen⸗ 
ſetzerei erſtrebt werden, um dem eiſernen Ofen 
mit Erfolg entgegentreten zu können. Beſonderes 
Augenmerk ſei auf ein langſames Trockenheizen 
der Oefen durch Torf und Herſtellung größerer 
Heizflächen als bisher zu richten. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine allgemeine Heizungsordnung für 
friſch geſetzte und alte Oefen durch den Verbands⸗ 
vorſtand ausarbeiten und den Mitgliedern zu⸗ 
gehen zu laſſen, um der unrichtigen Behandlung 
der Kachelöfen, die nach wie vor die beſten Oefen 
blieben, vorzubeugen. Herr Wieſenberg⸗Danzig 
hielt darauf einen Vortrag über das neue Hand⸗ 
werkergeſetz. Die Verſammlung ſprach ſich für 
die freien Innungen aus. Es wurde dann die 
N einer Denkſchrift an das Kriegsmini⸗ 
ſterium beſchloſſen, in welcher über die Vergebung 
der Töpferarbeiten bei dem Kaſernenbau in 
Braunsberg im Submiſſionswege an den Händ⸗ 
ler Rothmann⸗Danzig Beſchwerde geführt wird. 
Der nächſte Verbandstag ſoll in Braunsberg ab⸗ 
gehalten werden. 


r Podgorz, 23. Mai. (Eine Sitzung der hieſigen 
Gemeindevertretung) findet am Dienſtag den 24. 
„Mts., nachmittags 4 Uhr, im Magiſtrats⸗ 
ſitzungszimmer ſtatt. Neun Sachen ſind in öffent⸗ 
licher und zwei in geheimer Sitzung zu erledigen. 
Aus der Tagesordnung geht hervor, daß die 
Prozentſätze zur Deckung des kommunalen 
Steuerbedarfs pro 1898/99 nicht beitätigt find. 
(Gr. Neſſau, 23. Mai. (Auch eine Gemeinde⸗ 
vertretung) iſt nunmehr eingeführt worden. Als 
Gemeindevertreter ſind die Beſitzer Heinrich Rahn, 
Emil Bartel, Rudolf Strehlau, Friedrich Dops⸗ 
laff, Johann Panſegrau, Heinrich Balzer, Johann 
Finger, Daniel Kadatz und Wilhelm Knopf ge⸗ 
wählt worden. 

Il Schwarzbruch, Kreis Thorn, 23. Mai. (Hunde⸗ 
iperre.) In voriger Woche machte hier ein der 
Tollwuth verdächtiger Hund die Umgegend unſicher, 
bis es einem hieſigen Beſitzer gelang, ihn zu er⸗ 
ſchießen. Wie die Unterſuchung des Herrn Kreis⸗ 
thierarztes ergeben hat, hat der Hund an Toll⸗ 
wuth gelitten. Wahrſcheinlich iſt der dem Forſt⸗ 
haus Guttau gehörende Hund von dem vor eini⸗ 
gen Wochen in der Gemeinde Guttau aufgetauch⸗ 
ten tollen Hunde gebiſſen worden. Die Anordnung 
der Hundeſperre für Schwarzbruch und die im 
Umkreiſe von 4 Kilometer liegenden Ortſchaften 

iegelwieſe, Roßgarten, Gurske ſteht bevor. 


Offene Stellen) Ober⸗Bürgermeiſt 
in Gera (Reuß) vom 1. September, Gehalt 9000 
. Meldungen bis 15. Juni beim Gemeinde⸗ 


rath. — Polizeiinſpektor beim Amt Schalke, Land⸗und die Schutzmarke „Ichwan “. 


(Sittlichkeits⸗Ver⸗ N 


kreis Gelſenkirchen, Gehalt 3000 Mark, ſteigend 
bis 3600 Mk., ſowie 400 Mk. Miethsentſchädigung 
und 200 Mk. Kleidergeld. Meldungen bis 20. ds. 
ts. — Stadtkämmerer in Minden vom 1. Oktbr., 
Gehalt 2700 Mk. ſteigend bis 4500 Mk. Kaution 
1000 Mk. Meldungen bis 10. Juni. — Stadt⸗ 
kämmerer in Celle, Gehalt 2400 Mk., ſteigend bis 
3600 Mark. Meldungen bis Ende d. Mts. 


Sport. 

König Wilhelm II. von Württemberg, 
der ſelbſt mit ſeiner Familie eifrig den Radfahr⸗ 
ſport pflegt, hat für die in Ludwigsburg am 
5. Juni ſtattfindenden Meiſterſchaftsrennen von 
Württemberg der „Allgemeinen Radfahrer⸗Union“ 
einen Ehren⸗Pokal als erſten Preis geſtiftet. 
Derſelbe iſt von der Firma Buſe hergeſtellt und 
gefällt ungemein durch die zarten, edel abſtechen⸗ 
den Formen. In Höhe von 56 Ctm. jtrebt der 
Pokal in zierlichen, ſchlanken Rokokomotiven 
empor. Fuß und Mittelſtück find reich getrieben 
und vergoldet; der in Altſilber gehaltene Kelch 
iſt mit naturgetreuem Relif und Szenen aus dem 
Radfahrerleben geſchmückt. Der Deckel entſpricht 
dem geſchmackvollen ganzen. Den Abſchluß bildet 
ein in Silber getriebener Rennfahrer. 


Litterariſches. 


Aus einer Zuſchrift des Herrn Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Stege⸗Klockow veröffentlicht der Landbote“ 
Organ der Brandenburger Landwirthſchafts⸗ 
kammer): Aus meiner früheren kaufmänniſchen 
Erfahrung wußte ich, wie viel Mühe und Arbeit 
es koſtet, die doppelte Buchhaltung ohne 
Hilfskraft und bei beſetzter Zeit fehlerlos durch⸗ 
zuführen. Ich unterzog die bekannten Syſteme 
einer eingehenden Prüfung, fand mehrere der⸗ 
ſelben vor ale, aber keins einfach und bequem. 
Nur das Syſtem von J. Klix⸗Charlotten⸗ 
burg (Anleitung zur Normalbuchführung für 
große und kleine Landwirthſchaft, ſowie für das 
kleinere Gewerbe, nebſt Anleitung zur Steuerer⸗ 
klärung; Preis 60 1 Trowitzſch u. Sohn in 
Berlin) ſchien meinen Zwecken zu entſprechen und 
hat ſich als ausreichend erwieſen. Es iſt die bei 
denkbar ken Arbeit exreichte Ueberſichtlich⸗ 
keit dieſes Syſtems, die als beſonderer Vorzug 
hervorgehoben zu werden verdient, die nicht nur 
die täglichen Eintragungen, ſondern auch die 
ſonſt wegen ihrer vielen Arbeit gefürchteten 
Jahresabſchlüſſe zu einem ſtets wachſenden Ver⸗ 
guügen macht. Dem durch die Praxis vielbean⸗ 


— 


ſpruchten Landwirthe wird durch das genannte 


Syſtem die Möglichkeit bequem geboten, allein 
ohne beſondere Opfer an Zeit und Geld für 
fremde Hilfe eine geregelte doppelte Buchführung 
zu erhalten und an deren Hand durch ſtets per⸗ 


ſönlichen Einblick ſein Urtheil über Exiſtenzbe⸗ 
dingungen und Rentabilität der einzelnen Wirth⸗ 


ſchaftszweige mehr und mehr zu vertiefen. 


Verantwortlich für die Redaktlon: Heinr. Wartmann in Thorn, _ 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


„von Montag den 23. Mai 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſtion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


bunt 695—724 Gr. 160—210 Mk. bez., tranſito 


l. roth 1 Gr. 188 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobtörnig 714 
bis 720 Gr. 150-154 Mk. bez., tranſito fein 
5 b 2 en Gr. 115 DIE, bez. 
erſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
große 635—650 Gr. 105 -108 Mk. bei kranlito 
kleine 597—618 Gr. 98--100 ME. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen: 4,00 —4,32½ Mk. 
bez., Roggen⸗ 5,10—5,25 Mk. bez. 
nan her 50 — 125 5 Tendenz: 
; ndemen ran eis 
Neufahrwaſſer 9,50 —9,45 Mk. N e 
Königsberg, 23. Mai. (Spiritusbericht. 
Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10000 Liber 
ziemlich unverändert. Loko 70 er nicht kontin⸗ 
er. Nea uicht Tontingensiet 5a 30 Mik. Be 5.50 
z., Mai ni ontingentirt 54, . BE, 
Mk. Gd., —— Mk. 15 MR * 


Kaufen Sie nur 


— 1 
U 2 

Dr. Thompson's Seifenpulver, 

das beſte, billigſte und bequemſte Waſchmiktel der Welt, 

und achten dabei genau auf den Namen „Dr. Thompſon“ 

Ucberall vorräthig. 


Der alleinige deutsche Reichstagokandidat für den Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Hrieſen 
il Zundgericptsdircklor Grassmaun-- Chun 


e e e ee An An An nn An nn er 


Kaffee, 


ſtets friſch gebrannt, eigene Röſtung, 


— 85 ZN 
von neueſtem Lager, jehr preiswerth: 2 Ilz 
Pfund 9 80, 500 Mark 1,60, I Na 5 | Ueberraſchend leicht und ſicher Konkurs fe ll: x 
Rakno, NN erlernen Damen und Herren 8 x 
garantirt rein, loſe: Pfund 1,60, 2,00, N unter den koulanteſten Bedingungen x > 
2,50 Mark. N N N d U 4 32 
Bruch⸗Chokolade: N das Radfahren 58 
WSnppenmehl A * auf der ca. 3000 qm. großen d 2 
N SZ 2 \ 
age | A Uebungsbahn s. Breitestr. 14. 
8 2 N 
Tafel⸗Chokoladen, Gates, Ni) Oskar Ela m S Weiße, Schwarze und farbige 85 


ff. Konfekt, Prallinées. 


Tuben Seiten 5 N 99 
e 5 In UN) Brombergerſtraße 84. 2 Seidenſtoffe > 
B. Bauer, Mocker, — & in allerbesten qualitäten. 
Thornerſtraße 20. 5 1 1 75 
Eingem. Preisseibeeren a m . . 5 r 2x bartinen und Teppiche, 85 
„bro Pfd. N A 1 4 x ZN 8 22 7 

fal egen Meberfüllung in meiner Fabri 1 Wüſche. 
eee een 8 10 in meiner beufilung in Nr. 4 bei, H. ‚si der 85 EINEINDAATEN ll. N k. x 
amerit, Ringäpfel erlauf zu weit herabgeſetzten Preiſen uur in dieſer Node x N 8 


NZ „ V ittags 9—1 Uhr. 2. 
© Verkaufszeit: Nechmittags 3_8 Uhr. 8 


60 Pf. pro Pfd., 


kulif. Birnen 


70 Pf. pro Pfd., 


— 
thür. Birnen Terpentin- 21 8 
Prünellen Sag ee, 


u 1 
70 Pf. pro Pfd. men em In feiner und milder Qualität 
2 N zu 
S. Simon. 80 M d N N 5 fo N 116 Pfennig pro Stück zu haben in 


der Zigarrenhandlung von Oskar 


1 Schutzmarke „Bär“. Drawert, Thorn. 
Ob weine 4 Mühlenbein & Nagel, Zerbst i. Anh. 5 . 


4 set N Alleinverkauf und Engros⸗Vertrieb für Weſtpreußen: 
pfelwein, Johannisbeer⸗ ’ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 Adolf Leetz, Thorn. 1 
nnn — | Secccn-Sarcrobcı 


ſtellung in Hamburg, 


empfiehlt 
Kelterei Linde Weſtyr. 


Aprikosen H. Penner, Schuhfabrikant. 


in größter Auswahl. 


Dr. J. Schliemann. Getreidesäcke, H. Tornow. 
or. N Woll- und Spreusäcke ; 
Sinijer 1 Auszugmeh , Wasserdichte Stakenpläne, 


auswuchsfrei, Rips- und Staubpläne 


empfiehlt Carl Sakriss. empfiehlt l 1 1 
Zum beoorfichenden &efte Carl Mallon, Thorn, Ein Kochherd 


offerirt billigſt Altstädtischer Markt 23. f 
garantirt auswuchsfreies hoch⸗ von weißen Kacheln mit 3 Koch- f Apel emier Cycle ce. Ltd. 
feines löchern und Bratröhre iſt billig zu us rnberg- (Eger Böhmen.) 
verkaufen. Batharinenftraße 1. Engros-Niederlage: Berlin 0. 27. 


Kuchenmehl 


aus den Leibitſcher Mühlen. 


Amand Müller. 


Blauen Mohn 
‚ogonG usgiegß 


Vertreter für Thorn: Oskar Klammer, 


Brombergerstr. 84. 


Feuerſichere, ſchalldämpfende Patent⸗Troken⸗Wände 


mit Eiſenrohrverſpannung! . 


10 0 0 e von Äerzten verschreiben 


den hervorragendſten Beſtandtheill des 
LAN ALCREMER 


das Adeps lanae N. W. K. bei Erkrankungen der Haut, Verbrennungen ꝛc. als Salben 

Riege, bel rah Bel u A Vent, une des LANA-CREME zur Hanke 
auher, ſpröder, geröthe, aut, aufgeſprungenen 

Kinder, uc we ware 2 * 15 geſprung e e eee 

> n wunderbares el zur Erhaltung eines zarten, friſchen und jugendlichen 

Telnts. Angenehmſtes Parfüm. In Doſen & 10, 20 und 60 1 5 Tuben 40 1 7 


Verkaufsſtelle: 
Paul Weber, Drogerie, Culmerſtraße. 


Röbel. Zim. n. Kab. u. Burſchengel. 
für 30 Mk. monatl. zu vermiethen. 
Bacheſtraße 12, J. 


D. K.-Patente Nr. 78867. Nr. 55409. Sten Bruchner- 
Jun den letzten 2 Jahren ca. 250000 Quadratmeter ausgeführt. 
Di n 1 rißfrei, ſehr leicht, beanspruchen ſehr wenig Raum, erfordern 
diefe Wände ſind freitragend, keinen Verputz und gewähren vollſtändigen Schutz gegen das 
Eindringen von Miasmen, Ungeziefer und Feuchtigkeit, und können nach wenigen Tagen geſtrichen 
bezw. tapezirt werden. Riegel und Zwiſchenpfoſten ſind überflüſſig; trotzdem können die Wände 
in beliebiger Höhe und Länge ausgeführt werden. Raſche Ausführung zu jeder Jahreszeit, faſt 
ſchmutzlos. Diefe Wände find vielfach bei ſiskaliſchen und ſtädtiſchen Behörden aufgeſtellt 
und finden außerordentlichen Beifall, 
Preiſe ſehr mäßig. Ausführliche Proſpekte und Gutachten von Autoritäten ſtehen zur Verfügung. 
Die Wände werden von mir fabrizirt, und aufgeſtellt und bin gern bereit, 
N Aufträge in Empfang zu nehmen. A 
Der Lizenzinhaber für die Kreise Thorn, Strasburg u. Briesen: 


Paul Richter, Baugelchäft. 


2 


Cofomobile, 
Iampimaihinen, 


von 3 bis 200 Pferdetraft Auf meinen Grundſtücken 
neu und gebraucht, kauf- und Mellien- und Höppnerstrassen - Ecke Bett- 


leihweiſe empfehlen f habe ich eine N Unterlagestoffe 
1 2 8 N in jeder Preislage 
Hodam g Ressler, ungenirte, mit Keen e e, ca. 2000 Om. große Te 


or. | Lehr- und Vebungsbahn für Radfahrer 


General⸗Agenten 
von Heinrich Lanz, hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Für Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. ag 


Mannheim. 
2 x Gleichzeitig empfehle ich L 08e 
= 8 | — - * zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
/ 5 g mr m Ziehung am 8. Juni er., & 
N Id ll. 0 0 | 2 0 [fd ef 3.30 Mark 
N find zu haben in der 


zu billigen aber feſten Preiſen. Ver 


Pianinos 


zu Fabrikpreiſen und monatl Theil⸗ 
zahlung von 20 Mk. an empfiehlt 
F. A. Goram, Baderſtr. 22. 


Ein Fahrrad, 


ſehr gut erhalten, ſteht zum Verkauf 
Neuſtädt. Markt 9. 


) engl. Srehrollen X | X IS A . ranz ä hr Säure, Gurte, Binbfaben, Sprung 
5 — b * . & edern und Nägel, ſowie Cocos un 
fofort zu verkaufen Brückenſtraße 26. — cr 0 Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 


1112 BL Dana 8 8 8 8 7 8 Cohn, Culmerſtr. 20. 
inſchengel. 35 cloßlaze . Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör- und Erſatztheilen. Reparatur⸗Werkſtatt „ Sanden | 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


tuche, Wagenripſe, Wagenteppiche, 
Marquiſendrells, Franzen und 


ee , . «. 


